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Nr » 361 . Telefon : Expedition Nr . 8S . Karlsruhe , Freitag den 6 . August 1015, Telefon: Redaktion Nr. sog. ZI. Jahrgang »

vom Krieg .
Zwangorod gefallen!
VTS . Vien . 5 . August . (Nicht amtlich )

Amtlich wird verlautbart : ö . August mittag;.
Zwangorod wurde gestern besetzt .

Oesterreichischer Bericht .
W .T .B . Wien . 5. Aug. (Nicht amtlich.) Amtlich wird

«erlautbart , 5. Aug. mittags :
Die lange Reihe von Erfolgen , welche die Verbündeten

seit der Maischlacht am Dunajec in Ealizien , in Süd , und
Nordpolen und in den Ostseeprovinzen errungen haben, wurde
durch die

BOMhme VI! 3mgori$ und Wm
'A«

gekrönt.
Gestern haben unsere Truppen

Jwangorod besetzt.
Heute sind deutsche Truppen der Armee des Prinzen Leopold
von Bayern in der Hauptstadt von Russisch -Polen eingerückt .

Zwischen Weichsel und Bug dringen die beiden Berbün -
deten unter Verfolgungskämpfen gegen Norden vor . Oester -
reichische -ungarische Reiterei hat llstilug , deutsche Wladimir
Wolynskij erreicht.

Sonst blieb die Lage unverändert .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :

v. Höfer , Feldmarschalleutnant .
Aus dem russischen Bericht .

W .T .B . Petersburg , 5 . Aug . Mitteilung des russischen Großen
Generalstabes : Am 3 . August fanden Gefechte in der Gegend von
Bauskeund Riga am Muschaflusse statt . Nachdem die Deutsche»
nördlich von Poniewiez ihre Kräfte zusammengezogen hatten , setzten
sie ihre Gegenoffensive fort . Die Kämpfe in dieser Gegend haben
während der letzten Tage mit wechselndem Erfolg fortgedauert .

An der Mündung der Skwa und in dem Abschnitt von Ostrolenka
zogen unsere Truppen sich unter hartnäckigen Kämpfen auf die neue
Front zurück. An der Weichsel zogen unsere Truppen sich gemäß den
ihnen erteilten Befehlen aus der Linie Blonie -Nadarzin auf die
Stellung von Warschau zurück.

In der Gegend des Flußüberganges von Zwangorod verengten
unsere Truppen ( schön gesagt !) gemäß unserem Operationsplane all -
mählich ihre Front auf dem linken Weichseluser . Zwischen Weichsel
und Bug dauern die Kämpfe fort .

Ehrung des Prinzen Leopold v. Bayern .
W .T .B . München, 3 . Aug . Die Korrespondenz Hoffmann

meldet amtlich : Seine Königliche Hoheit, Prinz Leopold von
Bayern , hat Seiner Majestät dem König telegraphisch die Ein -
nähme Warschan gemeldet. Seine Majestät haben darauf dem
Prinzen Leopold das Großkreuz des Militiir -Max -Zoseph -
Ordens verliehen .

Der Eindruck in Berlin und Wien .
— Berlin , 5 . Aug . Zum Fall von Warschau und Zwangorod

bringen die Abendblätter Artikel , in denen sie auf die Bedeutung
der Eroberung der beiden Festen hinweisen und dankbar der Herr -
lichen Taten der verbündeten Heerführer und Soldaten Anerkennung
zollen . In allen Straßen wehen die Fahnen von öffentlichen und
privaten Gebäuden und die Glocken verkünden den großen Sieg ,
lleberall sieht man freudig erregte Gesichter . Einer rief dem andern
beim Bekantwerden der Nachricht die frohe Botschaft zu und es bil -
deten sich fröhliche Gruppen , wie in den ersten Siegestagen nach der
Mobilmachung .

— Berlin , 6 . Aug . Die Blätter heben die Bedeutung des Falles
von Warschau hervor , indem sie auf seine Eigenschaften als Haupt -
stadt Polens , als gewaltige Festung , als Zentrum von Handsl und
Industrie , als wichtigsten Knotenpunkt der westrussischen Eisenbahnen
und als Uebergangsort über den breiten Weichselstrom hinweisen .

Di - „Vossische Zeitung " schreibt : „Für die gesamte Kriegs -
läge kommt vor allem die Verkürzung der Front in Betracht , woraus
sich das Freiwerden namhafter Heeresteile zu anderer Verwendung
ergibt .

"

Die „Morgenpost " schreibt : „Für die Fortführung der Ope -
rationen ist nun eine neue , sichere Basis geschaffen , aus der der Vor -
marsch in breiter Front nach Osten fortgesetzt werden kann .

"

Im „Berliner Lokalanzeiger " heißt es : „Innerhalb
24 Stunden hat der Feind zwei heftige Schläge erhalten , die nicht
weniger schmerzen werden , wenn er und seine Freunde behaupten , wir
hätten nur Lusthiebe ausgeteilt ."

In einem Leitartikel sagt das „Berliner Tageblatt "
, die

Einnahme Warschaus sei eine Tat , getan im Dienste westeuropäischer
Gesittung , obwohl alte und stolze Kulturvölker sich zu Helsern der jetzt
besiegten Russenherrschaft gemacht hätten . Der Name Hindenburgs
bürge dafür , daß kein Nikolai Nikolajewitsch diese Schwelle , über die
das Kosakentum einbrechen sollte , wieder betreten werde .

Major Moraht sagt im „Berliner Tageblatt « : „Was
?wang Rußland , fein Weichselbollwerk aufzugeben ? Nicht Muni¬

tion ? » und Soldatenmangel , sondern die geschlagene Strategie des
Großfürsten -Heerführers , auf die auch der ungeheure Verlust an
Kampfmitteln zurückzuführen ist .

"

W .T .B . Wien . S. Aug . Schon in den Vormittagsstunden verbrei -
tete sich das Gerücht von dem Falle Warschaus . Als die Nachricht
in den ersten Nachmittagsstunden durch den Bericht der deutschen
Heeresleitung bestätigt wurde , durchlief die Zubelkund « die ganze
Stadt . Vor den Redaktionen , die Extrablätter veranstalteten , sam -
melten sich große Menschenmengen an . Die Blätter gingen von Hand
zu Hand , lleberall erschollen Hurrarufe ans die verbündeten Armeen
und ihre ruhmreichen Feldherren . Kurze Zeit darauf schmückten
Fahne « die Häuser . Biirgermeiskr Weißkirchner ordnete sofort die
Beflaggung der Gemeindegebiiude an . Als in später Nachmittags -
stunde auch die Nachricht von der Besetzung Iwangoro ^ s durch unsere
Truppen bekannt wurde , steigerte sich die Begeisterung und der Jubel
der Bevölkerung . Auch aus den Provinzstödten treffen Nachrichten
über die begeisterte Ausnahme der Nachricht über den Fall von War -
schau und Iwangorod ein .

MTB . Wien . 5 . Aug . Die „Wiener Allgemeine Ztg ."

schreibt über den Fall Warschaus u . a . : „ Ein Ereignis von welt -
historischer Bedeutung hat sich heute vollzogen : Warschau ist den
Russen entrissen worden . Die Stadt war das Symbol des Dranges
nach Westen , von dem das Zarenreich erfaßt war . Sie war das
Symbol der Unterjochung aller Slawen unter die russische Herrschaft ,
war das Symbol der russischen Unterjochung und Knechtschaft , das
Symbol für die Eroberungslust des Zaren . Der Fall Warschaus ist
bezeichnend für den Zusammenbruch der russischen Macht . Am Jahres -
tag der Kriegserklärungen gegen die Westmächte ward dieser unge -
heure Erfolg errungen . Solche Jubelfeier hatte man wohl in Paris
und London nicht erwartet . Das russische Millionenheer sollte ja als
Dampfwalze jeden Widerstand niederwerfen bis die Kosaken in
Berlin und Wien siegreich eindringen . Jetzt befinden sich die russi-
scheu Armeen überall auf dem Rückzug und der Fall Warschaus wird
der ganzen Welt klar machen , wie weit es mit der russischen Wider -
standskraft gekommen ist.

"

Die Aufnahme in Konstantinopel .
W .T.B . K-nstantin .opel, 8 . Aug. Die Bekanntgabe der Ein -

nähme von Warschau hat den tiefsten Eindruck gemacht . Die von den
Zeitungen gebrachte Nachricht verbreitete sich wie ein Lauffeuer durch
die Stadt . Binnen kurzem trugen alle Straßen reichen Flaggen -
schmuck.

Die Ber »> altung Russisch - Polens .
= Königsberg i. Pr . , 3. Aug. Der Landrat Graf Posa-

dowsky in Elbing , ein Sohn des früheren Staatssekretärs ,
wurde zum Bezirkschef der eroberten Teile Russisch-Polens links
der Weichsel ernannt . Da das Amt von vorübergehender Dauer
ist und es nicht ausgeschlossen erscheint , daß der Graf in das
Elbinger Landratsamt zurückkehrt , so übernimmt einstweilen
der Vater der jetzt in Naumburg als Domherr lebt , die Ee-
schäfte des Landratsamts . (Frkf. Ztg .)

Rufsische Mißstimmung über England und
Frankreich .

T .U . Lausanne , 5 . Aug. Die „Revue" stellt arge Unzu -
friedenheit der leitenden Kreise in Rußland über die Tätig¬

keit der Alliierten an der Westfront fest und bemerkt dazu»
Frankreich und England hätten Rußland zuliebe die unfinnige

'
Dardanellen -Operation unternommen . Ungeheure Menge»
an Menschen und Munitionen seien dabei verschlungen wo »
den . Deutschland unterhalte übrigens an der Westfront bs«
ständig größere Streitkräfte , was aus seiner mehrfachen Offen«
sive hervorgeht.

Die Ansicht der Neutralen .
W .T .B . Bern , 6 . Aug . In Besprechung der Kriegslage schreibt

der „Bund " : „Die russischen Fronten brechen zusam «
men . Druck oon allen Seiten ." Stegemann schildert « in »
gehend das erfolgreiche deutsche Vorgehen und die verzweifelte Lag »
der russischen Heere und schließt :

„De-r russische Kriegsminister erklärte der Duma , daß diese Heer «
planmäßig zurückgehen . Das ist richtig . Aber dieser Plan ist nur
eine Reflexwirkung des überlegenen Planes der Verbündeten . Wir
sehen nun eines der schwierigsten strategischen Problem « seitens der
Russen in der Ausführung begriffen : die Vollziehung einer Nengrup »
pierung unter dem konzentrischen seindlichen Druck nach unzähligen
taktischen Niederlagen und den schwersten Verlusten an unersetzliche »
Kampfzeug und ausgebildeten Truppen . Wird diese Bewegung sich
als strategischer Rückzug vollziehen oder wird ein überstürztes Zurück-
flute » der Masse eintreten , soweit sie der Umklammerung entrinnt ?
Die letzten Meldungen stellen dem strategischen Rückzug der Russen
da » übelste Horoskop . Alle Vorgänge vollziehen sich immer noch,
ohne daß im Westen von der englisch - französischen Heeresleitung ein «
Entlastung versucht würde . Die große Ossensioe der Italiener o »
Zsonzo kann als vorläufig gescheitert betrachtet werden ."

Die Taktik oon 1812 .
^ Budapest . 5 . Aug . ( Frkf . Ztg .) Eeneral von der Marwitz

empfing in einem Kumt , wo er zum Kurgebrauch weilt , einen Be -
richterstatter des „Az Est ". Zm Laufe des Gespräches bemerkte der
General : Die Russen haben eine bemerkenswerte Kampfweise , sich
der Umklammerung des Feindes zu entziehen und so die Kopitula «
tion auf offenem Felde zu vermeiden . Es scheint dies jetzt wieder der
Fall zu sein . Der Erfolg dieser Kampfmethode ist aber seh: fraglich ,
denn selbst der dümmste Rekrut muß sich im klaren sein , daß ständiger
Rückzug niemals Sieg bedeutet . Der Geist der Truppen muß , wie man
von ferne beurteilen kann , unbedingt gebrochen sein . Das große ruf -
sische Heer verfügt noch über Truppenteile , die manchmal offensiv auf -
treten , zu einer größer angelegten Offensive ist jedoch das russische
Heer zurzeit unsähig . Wenn russische Blätt : r erklären , daß die Taktik
von 1812 nachgeahmt werden soll , mögen die Russen es nur tun . Wir
werden Napoleon schwerlich nachahmen . Es ist wahr , daß die Russen
bei ihrem Rückzug alles verwüsteten . Zulcht war ick) südlich von
Cholm . Die Ernte stand dort reichlich , jedoch waren die Dörfer ab -
gebrannt und die Arbeiter fortgeschleppt . Wir trafen Maßnahmen ,
durch die hoffentlich die Ernte geborgen werden kann . Wenn die
Nüssen jetzt die Ernte verbrennen , tut dies nichts zur Sache . Der
General gab schließlich der Hoffnung Ausdruck , bald ins F ;ld zurück-
kehren zu können .

Warschau und Iwongorsd .
Die Kriegslage .

Bl ) . Berlin , 5. Aug . Von einem militärischen Mitarbeite »
wird uns geschrieben :

Mjt der Eroberung von Warschau sind die Kämpfe in
West -Polen mit einem bedeutenden Erfolge gekrönt worden.
Die alte polnische Landeshauptstadt , der wichtigste Stützpunkt



KskksS . AaVtsHe Nrefse . Mittagvlatt . Freitag , den S. August ISIS . Ux . Zg -f .
der Weichsellinie ist von den deutschen Truppen erobert . Wenn
sich in der Festung auch nur noch Nachhuten befunden haben ,
so leisteten sie doch einen erbitterten und zähen Widerstand ,der aber von den Truppen des Prinzen Leopold von Bayern
in siegreichem Ansturm überwunden wurde . In einem Kampfe ,der Tag und Nacht dauerte , wurden die äußeren und inneren
Forts -Linien erstürmt und seit heute früh ist die Stadt ganzim Besitz der Deutschen. Da auch Jwangorod von den öfter-
reichisch - ungarischen Truppen erobert worden ist , nachdem die
Armee Woyrsch schon seit einigen Tagen den Weichselstrom
nördlich Jwangorod überschritten hatte , befindet sich nunmehr
die ganze Weichselfront zwischen Warschau und Jwangorod
ganz im Besitz der Verbündeten , damit haben die Russen ihre
wichtigste Verteidigungslinie verloren und können sich auchin dem Gebiete zwischen Weichsel und Bug nicht länger halten .Da sich in Warschau nur noch Nachhuten vorgefunden haben,haben die Russen die Stadt und Festung freiwillig geräumt .Die von ausländischen Blättern verbreiteten Nachrichten über
den Rückzug des russischen Heeres in das Innere des Landes ,haben somit ihre Bestätigung gefunden .

Von Nowogeorgiewsk liegen noch keine Nachrichten vor .Es läßt sich daher auch noch nicht übersehen , ob die Russen
diese Festung ebenfalls räumen oder noch länger halten wol -
len . Nach der Preisgabe von Warschau mühte man annehmen ,
dcch auch Nowogeorgiewsk aufgegeben würde. Es liegen bei
letzterer Festung allerdings insofern besondere Verhältnissevor als sie eine rein militärische Festung ist und im Innernkeinen Stadtkern besitzt.

Auf den übrigen Teilen des Kriegsschauplatzes haben die
rückgängigen Bewegungen des russischen Heres noch nicht statt¬
gefunden , wenigstens wird von allen anderen Fronten nochimmer von hartnäckigen Kämpfen gemeldet . Die Armeen
Scholz und Gollwitz sind unter erbitterten Kämpfen über
Lomsha hinaus vorgedrungen und haben verzweifelte Gegen-
stoße der Russen abwehren müssen . Daß hier die Russen nocheinmal einen hartnäckigen Widerstand leisten , ist nicht weiter
zu verwundern . Sie müssen mit allen Mitteln zu verhindern
suchen , daß die deutschen Truppen in die Flanke des abziehen -den russischen Heeresteiles stoßen und ihren Rückzug aufhalten .Je weiter nach Osten die Deutschen vorzudringen versuchen ,desto empfindlicher muß sich dies auf dem Rückzug der Russenbemerkbar machen und Lomsha liegt schon weit im Osten hin -ter der eigentlichen Weichselfront .

Zwischen Weichsel und Bug haben die Verbündeten die
Verfolgung des geschlagenen Gegners fortgesetzt . Sie werfenihn nach Norden zurück. Für diesen Teil gestaltet sich die Rück-
zugsbedingung besonders schlecht , weil im Osten das Sumpf -
gelände der Pripet liegt und die Russen erst nördlich von Brest -Litowsk eine östliche Marschrichtung einschlagen können .Der Rückzug der Russen vollzieht sich unter außergewöhn -
lich schwierigen Verhältnissen und es wird sehr geschickter An -
ordnungen der russischen Oberführer bedürfen , daß die ein -
zelnen Kolonnen nicht inneinander geraten und sich gegenseitigstören. Die nächsten Tage werden zeigen , ob den Russen die
Durchfuhrung des Rückzuges ohne schwere Verluste überhauptnoch möglich sein wird . Das ist nach der fast gleichzeitigenEroberung von Warschau und Jwangorod um so fraglicher , dadie Verbündeten nunmehr gestützt auf die von den beiden
Festungen umschlossene Weichsellinie ihren Vormarsch nachOsten in breiter Front fortsetzen können.

Zum Vorgehen Deutschlands gegen
England.

» ie Tätigkeit der deutschen Unterseeboot «.W .T .B . L o n d o n. 5. Aug. ..Lloyds « meldet : Der en g -lische Dampfer „ Costella " ist versenkt worden. DerKapitän und 2t Mann der Besatzung wurden gerettet ; einMann ertrank.
W .T .B . L o n d o n , S. Aug . ( Reuter .) Wie „Lloyds " mel-det, ist der D a m p f e r „P o r t i a" v e r s e n k t worden . Die

Besatzung wurde gerettet .

Amerikas Haltung gegenüberDeutschland .
Die „Lusitania " - Angelegenheit .= Amsterdam , 5 . Aug . Eine eben aus Amerika im Haageingetroffene politische Persönlichkeit , die mit den leitendenStaatsmannern in Fühlung gestanden hat . bestätigt auf das

Nachdrücklichste , daß die aus Anlaß der Versenkung der »Lust -tania " zeitweise als wahrscheinlich geltende Krisis der Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und den Vereinigten Staaten
nunmehr als beigelegt betrachtet werden könne. Viel habe zurErschwerung der Verhandlungen die Schwierigkeit beigetragen ,zwischen dem deutschen Botschafter in Washington und seinenheimischen Behörden einen regelmäßigen diplomatischen Ge-
dankenaustausch in Gang zu halten . Die englische Kabclsperrewerde in dieser Beziehung mit größtem Nachdruck zum Vorteil
der englischen Politik geübt . Während man in Amerika Deutsch -
land als aggressiv und kriegslustig hinstelle , arbeiteten englisch-
Agenten insbesondere in den neutralen Ländern englischer
Sprc -che daran , falsche Nachrichten über das Anwachsen der anti -
deutschen Stimmung in Amerika in Umlauf zu setzen, um so
durch Ausnutzung des bestehenden englischen Kabelmonopols
Deutschland und die Vereinigten Staaten gegeneinander auf-
zuHetzen.

Opposition in Amerika .
— Genf , 5. Aug . „Petit Parisien " meldet aus Newyork :

In Flugschriften , die die Gesellschaft der Friedensfreunde in
Millionen verbreitet , werden Staatssekretär Lansing und die
Negierung heftig angegriffen und angeklagt , mit einer Klique
von Millionären ein Komplott auszuhecken, um das Land gegendie eigenen Interessen in den europaischen Krieg zu stürzen.

Heute findet in der Ausstellung San Franziska eine Zu¬
sammenkunft der nationalen Allianz der Deutschamerikaner
statt , die eine ähnliche Erklärung abgeben wird . (Frkf. Ztg .)

Der Rri -̂ mit Italien .
Oesterreich - > cher Tagesbericht .

W .T .B . Wien . 5 . Aug . (Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lautbart vom 5. August , mittags :

An der Tiroler Front kam es nur in der Gegend des Kreuz-
bergsattels zu größeren Kämpfen . Ein gestern morgen begon-
nener Angriff von mehreren Bataillonen des italienischen In -
' - nterieregiments Nr . 92 gegen die Remes -Alpo (nordöstlich

Keuzbergsattel ) brach blutig zusammen . Der Feind ging nach-
mittags teilweise fluchtartig in die Wälder südlich des Grenz -
baches zurück. Zur Entlastung dieser italienischen Kräfte ver -
suchte am Nachmittag ein feindliches Bataillon überraschend
gegen die Seikofel -Stellung (unmittelbar nördlich des Sattels )
vorzubrechen . Auch diese wurde nach kurzem Kampfe zurück -
geschlagen und verlor ca . hundert Mann an Toten . Der Batail -
lonskommandant und mehrere Offiziere des Bataillons sielen .
Unsere Verluste in diesen Gefechten waren gering .

Im Görzischen unterhalten die Italiener seit gestern mittag
wieder ein heftigeres Artilleriefeuer gegen unsere Stellungen
am Plateau von Doberdo. Als feindliche Infanterie von
Sagrado und von südlich Sdraussina her zum Angriff vorzugehen
versuchte , wurde sie durch unsere Artillerie zusammengeschossen.

An allen sonstigen Fronten hat sich nichts Wesentliches
ereignet .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v. Höfer, Feldmarschalleutnant .

Zur Lage im Innern .
W .T .B . Mailand , 6 . Aug . Nach dem „Avanti " heißt es.

in der von dem Mailänder Gemeinderat angenommenen Ts -
gesordnung bezüglich der Maiunruhen u . a . : „Der Eemeinderat
bedauert die Haltung der Staatsgewalt , die durch ihre Nach-
giebigkeit in schändlicher Weise die wahre und wirkliche Bri -
gantentätigkeit drei Tage lang begünstigt hat .

"
Newyork , 6 . Aug . (Agence Havas .) Wie verlautet ,

verhandelt Italien augenblicklich in Newyork über die Auf -
nähme einer Anleihe von 50 Millionen Dollars .

Französische Hilfe nötig ?
Genf . 6 . Aug . Im „Petit Parifien " bespricht Oberst-

leutnant Rousset die italienische Kriegführung , die ohne
Zweifel mächtige Fortschritte zu verzeichnen habe . Aber was
«och auszuführen sei , sei ungeheuer . Man müsse sich daher
fragen , ob die Verbündeten den Italienern nicht in allernäch-
ster Zeit kräftigen Beistand leisten sollten » selbst durch Ent -
sendung eines Expeditionskorps an die italienische Front . V . T .

Sonstige Meldungen .
— Rom , 6 . Aug . „Giornals d 'Jtalia " berichtet , Prinz

Louis Bonaparte befinde sich als Militärattache des Zaren
an der italienischen Front .

Die Türkei im Rrieg.
Die Kämpfe im Kaukasus .

Konstantinopel . 5 , Aug . Die „Voss. Ztg .
" meldet von

hier : Nach Meldungen aus dem Kaukasus wurden 19 russische
Infanterie - und 8 Kavallerie -Regimenter , die sich mit starker
Artillerie in der Gegend von Alaschkerd und Karahissar in den
Bergen verschanzt hatten , von den Türken angegriffen . Dem
. .Tanin " zufolge wurden die Russen nach einem blutigen
Kampfe in die Flucht geschlagen und verloren 200 Gefangene
und 680 Tote . Nach Aussagen Gefangener beträgt die Zahl der
Verwundeten ungefähr 2000. Auch viel Beute fiel in die Hände
der den Feind energisch verfolgenden Türken .

Zur Lage in Persien .
= Gens , 6 . Aug . Von - hier meldet das „Verl . Tagebl .

" :
Der „Temps " berichtet , daß in Persien eine Ministerkrise be-
vorstehe . Sie betrifft das Kabinett des Prinzen Ein - ed -D«uleh »
das unter besonders schwierigen Umständen im Einverständnis
mit dem Parlament die Regierung übernahm . Vor dem Par -
lament versicherten die Deputierten , daß der Minister des
Innern , Prinz Ferman -Ferma , chiffrierte Depeschen nach Ker -
manschah gesandt habe , wo er seinen persönlichen Einfluß dazu
benutzen wollte , um dort eine Revolte gegen die Türken her .
vorzurufen .

Der Rampf um die Dardanellen.
= Athen , 6. Aug . Nach dem „Messager d Athenes " kon«

zentrierten die Alliierten auf Gallipoli 300 schwere Geschütze ,
mit denen sie den türkischen Widerstand zu brechen gedenken .
Es geht aber auch auf türkischer Seite sehr lebhaft zu . Unab -
lässig kommen Verstärkungen an Soldaten und Material an .

— Genf , 6 . Aug . Einer hiesigen Meldung des „Verl . Tage -
blatt " zufolge stellte Minister Delcassv gestern vor der Kom -
Mission für auswärtige Angelegenheiten die baldige Bcteili -
gung Italiens an den Dardanellenoperationen in Aussicht . Die
Lage am Balkan hielt er für äußerst ungeklärt .

Ans Südafrika.
WTB . Pretoria , 5. Aug . (Nichtamtlich .) Meldung des

Reuterschen Büros . Der Abgeordnete PieL Erobler wurde
wegen Hochverrats zu zwei Jahren Gefängnis und 500 Pfund
Geldstrafe verurteilt .

Die unter Führung Hertzogs stehende Bewegung zwecks
Begnadigimg der ehemals aufständischen Buren hat durch die
Ankunft von 5800 Frauen aus den Provinzen einen neuen
Anstoß erhalten , welche den Generalgouverneur baten , Dewct
und die anderen Buren , sowie auch die noch nicht verhörten , in
Freiheit zu setzen . Lord Buxion erklärte , er sei nicht befugt ,
die Bitte zu erfüllen und versprach , die Sache dem Minister -
rate vorzulegen .

Oesterreich-Ungarn und der Krieg.
3BT .B Budapest , 5 . Aug. (Nicht amtlich.) Unter dem Vorsitz

des Grafen Khuen -Hedervar -̂ hat sich eine Landeslommission für den
Wiederaufbau der durch den Krieg verheerten ungarischen Ortschaften
gebildet . Der Zweck der Kommission, an deren Gründungssitzung zahl-
reiche Notabilitäten des Landes teilgenommen haben , ist , die im
Interesse der Wiederherstellung der verwüsteten Ortschaften einge-
leiteten verschiedenen Aktionen einheitlich zusammenzufassen .

Aus Rußland.
WT .B . Petersburg . 5 . Aug. (Ueber Kopenhagen.) Nicht amt -

lich . Sämtliche Unternehmungen , bei tenen feindliches Kapital be¬
teiligt ist , und die Leiter feindliche Ausländer sind , sollen entweder
liquidiert oder sequestriert werden, daß die einheimischen Aktionäre
keinerlei Verluste erleiden.

— Stockholm . 6 . Aug . Das hiesige Blatt „Sozialdemokra -
ten " bestätigt die Nachricht , daß der bekannte russische Revo -
lutionär Burzew begnadigt worden sei . Im letzten Ministerrat
habe der neue russische Justizminister den Vorschlag wegen der

Begnadigung Burzews vorgelegt , der einstimmig angenommen
worden sei . (B . Tbl .)

Aus der Duma .
WT .B . Petersburg , 6 . Aug. Wie die „Times " von hier meldet,

ist die Tatsache, daß der oppositionelle Abgeordnete Schingarow zum
Vorfitzenden des Duma -Ausschusses für Heeres- und Flottenfragen
gewählt wurde , als sehr sympathisch für die gegenwärtige Richtung
der russischen Politik betrachtet worden . i

Frankreich und der Rrieg.
W .T .B . Paris , 5. Aug . (Nicht amtlich .) Der .Temps "

schreibt : Das Blatt „Guerre sociale " wurde gestern wegeq
eines Artikels Hervös , in dem er die Regierung heftig angriff ,
wieder beschlagnahmt. Diesmal waren Maßnahmen getroffen
worden , daß keine Nummer an Abonnenten in der Provinz
und in die Umgebung von Paris gelangen konnte. Die Drucker
und die Leiter wurden bestraft .

W .T .B . Paris , 6 . Aug . Der Untersuchungsrichter Drionx
hat den Mörder " von Iaur «s , Raoul Villaine , verhört , der seine
frühere Erklärung über die Beweggründe seines Vorgehens ,
seine Beschäftigung , seine Beziehungen in Paris und die Art ,wie er die Mordtat vollbracht hatte , wiederholte . Die Unters ,
suchung wird als abgeschlossen betrachtet.

Zur Einführung der Parlamentskontrokke . ' *
W .T .B . Paris , 5 . Aug. ( Nichtamtlich.) Dem „Temps " zufolget

'
ist zwischen der Regierung und dem Parlament nunmehr endgültigeine Einigung über die Parlamentekontrolle erzielt worden . Die De - -■
legierten der Kammergruppen hatten gefordert» daß die Ausschüss» f
einige ihrer Mitglieder in jeweils festzusetzender Mission zur Durch»
führung der Kontrolle delegieren sollten und daß die Regierung den '

-z
Delegierten die Durchführung ihrer Mission auf jede Weise erleichtern '

.!
solle . Ueber jede Mission soll ein schriftlicher Bericht erstattet wer« ^
den . Eine Abschrift des Berichtes werde dem Ministerpräsidenten :
und dem zuständigen Minister zugestellt werden , welche wiederum den "
Ausschüssen so schnell wie möglich mitteilen sollen , welche Beschlüsse
von der Regierung bezüglich der in den Berichten niedergelegten
Wünsche und Forderungen gefaßt wurden .

Ministerpräsident Viviani erklärte in einem Brief an die Kam« .
mergruppen . die Regie-mng werde die Forderung der Kammergruppe ^unter der Bedingung annehmen , daß bezüglich der Durchführung decS
Missionen jeweils eine Verständigung zwischen der Regierung und den
Ausschüssen erfolge. Hiermit haben die Kammergruppen sich einver -
standen erklärt , sodaß die Frage der Pmlamentskontrolle grundsätzlich ^geregelt ist.

1

Aus Kslgien .
Belgien und der Papst .

W .T .B . Lyon, 5 . Aug . ( Nicht amtlich.) „Progrös " meldet, daß
der Aufruf des Papstes zu Gunsten des Friedens in belgischen Kreisen
einen peinlichen Eindruck gemacht habe . Das in Hanre erscheinend «
Organ der belgischen Katholiken „Le vingtieme siscle " schreibt : Bei -
gien habe längst zwischen der Fortführung des Krieges und einem
faulen Frieden gewählt . Belgien sei berechtigt, zu Rate gezogen zu
werden , wenn die Friedenspalmen geschwenkt werden . Belgien
wisse aber auch , daß es besser sei, zu kämpfen und zu leiden , als auf
rechte Hoffnungen zu verzichten .

GnglÄnö imb der Krieg.
<= London , 5. Aug . Schatzkanzler Mac Kenn « sagte in

einer Rede in Preston , die Erhaltung des Heeres und der
Flotte nehme mehr als die Hälfte der gewöhnlichen Produk -
tionskraft des Landes in Friedenszeiten in Anspruch . Die
Produktionskraft müsse im Kriege ausgedehnt werden , wen »
die Nation den Krieg überdauern wolle . Es sei für die ganze
Nation nötig , mehr zu produzieren und weniger zu konsumie »
ren . Mac Kenna stellte neue Steuern in Aussicht, die die
Sparsamkeit fördern sollen , aber er appellierte auch an die
eigene Initiative des Volkes zur Sparsamkeit .

Englands Werbung .
— Stockholm , 5 . Aug . Der schwedische Schriftsteller v. Korb

erzählt von seiner Studienreise nach England , wie Kitcheners Heer
sich rekrutiere . Er sagt u . a . : Ueberwältigend ist die Anzahl der
Soldaten , die man in London sieht und ausfallend ist ihre Zugend.
Das Mindestalter soll 18 bis 19 Jahre sein , aber ein großer Teil ist
sicherlich jünger . Einen vollständigen Gegensatz bietet Deutschlands
und Englands Weise, Kricgshcere zu schaffen. In Deutschland ge-
schieht es wie ein Uhrwerk. In England müssen die merkwürdigsten
und tatkräftigsten Maßnahmen ergriffen werden , die nicht ansprechen
und die vaterlandsliebenden Männer verletzen müssen . So werden
junge Männer mit dem Viktoriakreuz im Magen des Lord-Mayor
in den Straßin herumgefahren , um die Jugend zu beeinflussen. Die
Mehrzahl der Soldaten scheint den besseren Familien des Landes
anzugehören . Es ist bekannt, daß die englische Aristokratie und die
studierende Jugend durch den Krieg schwer gelitten haben . Die
schlechteren Elemente bleiben zuhause, worin vom rassenhygienischen
Standpunkt eine Gefahr liegt .

Die Kalt-RKg Spaniens .
1= Genf, 5 . Aug. (Prio .-Tel .) Das „Verl . Tagbl ." meldet von

hier : Wie französische Blätter berichten, beschäftigt sich König Alfons
von Spanien eifrig mit der Nachforschung nach Kriegsgefangenen .
Er hat persönlich die Leitung de? Kriegsgefangenen -Agentur über -
nommen. Mit Hilfe seiner Vertreter im Auslande konnten schon
7000 Gefangene identifiziert werden.

Aus dem Berliner „Ulk " .
Mön schreibt uns : Der Feldwebel exerziert mit jungen Berliner

Rekruten . Einer von ihnen , der im Zivilleben Rechtsanwalt ist , muHeine Weile allein üben . Hierbei entfährt seiner Brust ein hörbarer
Seufzer . Der Feldwebel sieht ihn scharf an und sagt : „Paßt Ihnen
wohl nich, Herr Rechtsanwalt ? ! Lejcn Se Berufung ein !"

„Wie lange waren Sie schon im Felde ? " — „Sechs Monats !" —
„Sin ti Sie denn da noch nicht befördert worden?" — „Natürlich ! Eist
nach dem Westen und dann nach dem Osten !"

Guten Appetit . Gast : „Ober , bringen Sie mir einen Italiener -
braten .

" — Kellner : „Was soll denn das sein ? " — Gast : „Na , fal-
scher Hase .

"

Grenzen der Aufopferung . Dante Leonardo Zuccoli aus Neapel
hat seinen Musterungsbesehl erhalten . Das Vaterland will , daß er
mit sauberen Füßen antritt . Er geht also zum Hafen hinunter und
stippt die Pedale in den blauen Golf. Die ganze Nachbarschaft flicht,mit und schaut dem Helden bewundernd zu .— „Dante Leonardo," sagt
schließlich der alte Orlando Ehiaveluzzi , „nun , wasch' dir auch gleichdie Ohren mit !" — „Die Ohren ?" erwidert Dante entrüstet, „ver
Ohren steht nichts drin in dem verfluchten Papier !"
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DerdeutscheVerstoss nach
Nordwest-ftuss/and

Die militärische Lage in Kurland.
# Karlsruhe , 6 . Aug . Nicht nur in Russisch»

Polen find in den letzten Tagen die Erfolge
der Deutschen Waffen groß gewesen , sondern
auch in Kurland , wo Generaloberst von Below
seine Truppen von einem Siege zum andern
führt . Die Niederlagen der Russen bei Kur »
Many , Popeljany , Schaulen , Ponewjesch , die
Einnahme von Windau und Mitau sind noch in
aller Gedächtnis ; hierzu kommt nun noch der
vorgestrige Sieg der deutschen Reiterei über
die russische bei Genaize , Birschi und Onikschki,
Orte die schon 50 und 60 Kilometer östlich von
Ponewjesch liegen , also der Bahnlinie War »
schau—Dünaburg —Petersburg zu.

Die Belowsche Armee operiert in breiter
Front , von Mitau im Norden Kurlands bis
zur Festung Kowno im Süden , die schon vor
der Einschlichung steht . Kowno entgegen arbei »
ten sich auch die deutschen Truppen von Kal »
warja und Marjampol her . Der linke Belowsche
Flügel zeigt demnach einen gewissen Behar »
rungszustand , während Zentrum und linker
Flügel unablässig nach Osten bezw . Nordosten
vorstoßen , um die großen Bahnlinien zu be-
setzen .

Die großen Züge des deutschen Planes ,
der sich lange der Welt verbarg , liegen nun
offen und jedem Auge erkennbar da . Jetzt dür >-
sen wir mit Bewunderung und Stolz Zeugen
sein , wie dieser Plan bis ins Kleinste getreu
und sicher durchgeführt wird . Die Axt wurde
an die Wurzel gelegt und der Baum wird in
der Richtung fallen , die die Fäller gewollt
haben .

Die Haltung Rumäniens .
,= Berlin , 5 . Aug. Zu den soeben durch die Presse gehenden

Bildungen italienischer Blätter , wie des „Giornale d'Jtalia "
, daß

die Kriegserklärung Rumäniens an die Zentralmächte bevorstehe
wird dem hiesigen Vertreter der „Köln . Ztg .

" von rumänischer Seite
und zwar von einer Stelle , die über die Absichten der Bukarester Re-
gierung gut unterrichtet sein muß, mitgeteilt , daß alle Nachrichten
dieser Art zu den immer wieder auftauchenden Schwindelmeldungen
gehören, mit denen man die öffentliche Meinung Frankreichs und Zta -
liens zu beleben versucht . Bei der jetzigen Weltlage ist das Emgrei «
fett Rumäniens an der Seite des Vierverbandes noch mehr als früher
ausgeschlossen .

Damit mag auch eine Londoner Nachricht als abgetan gelten,
nach welcher die Intervention Rumäniens von der Wiederaufnahme
der russischen Offensive in der Bukowina abhängig sei , sowie von dem
Eintreffen der Munition , die Rumänien bei den Verbündeten be-
stellt habe .

Im übrigen erfährt die „Times - aus Bukarest, daß Rumänien
sich vor außerordentlichen Schwierigkeiten wegen seines riesigen Ernte -
Überschusses sehe. Das einzige Land , das bei 'den gegenwärtigen Be
förderungsmöglichkeiten in der Lage wäre , die rumänisch« Rekord»
ernte aufzunehmen, sei Deutschland. Dieses zeige aber durchaus kei
nen übermäßigen Eifer , die Abnahme der rumänischen Ernte zu be
schleunigen und zeige sich vor allen Dingen in der Frage der Hergabe
deutscher Waggons sehr zurückhaltend. Die rumänischen Waggons ,
die jetzt die neue Riesenernte und den größten Teil der vorjährigen
Ernte befördern müßten , seien vollständig unzureichend.

Das bestätigt der nach Bukarest gesandte Sonderberichterstatter
der „Voss. Ztg ." . „Von den 250 000 Waggons Getreide"

, so schreibt
derselbe, „welche das reiche Jahr 1915 Rumänien beschieden hat , kann
das Land selbst im günstigsten Falle nur 80 000 Waggons aufbrau -
chen , so daß 170 000 Waggons zum Export bereit stehen .

" Der Not-
schrei der Landwirte ist also erklärlich genug, zumal die dringende
Befürchtung besteht, daß längere Lagerung im Lande , ohne daß die
genügenden Vorrichtungen dazu vorhanden wären , Verderben des
Getreides zur Folge haben muß. Der Berichterstatter meint , daß das
Drängen der Landwirte , ferner das der rumänischen Kaufleute und
Industriellen und Finanzleute , für die der deutsche Kredit von Be-
dentung ist , und schließlich die Stimmen der von jeher für einen An-
schluß an die Zentralmächte eintretenden Politiker Einfluß auf die
Entschließungen der rumänischen Regierung gewinnen werden.

Andererseits ist, wie aus Berliner Darstellungen ersichtlich , die
Bedeutung Rumäniens für Deutschland eine immer geringere ge-
worden . Die „Deutsche Tagesztg .

" gibt hiervon eine Uebersicht , in
der es heißt : „Zuerst hoffte man , Rumänien würde seinen Bündnis -
Verpflichtungen nachkommen oder deren Erfüllung mindestens durch
eine gerechte und wohlwollende Neutralität anbahnen . Das wäre
in der ersten Periode des Krieges von starker Wirkung auf die Bal -
kanlage, auf den Krieg gegen Rußland und im besonderen auch auf
die Haltung Italiens gewesen . Das Gegenteil trat ein : die Neu-
tralität Rumäniens wurde dauernd übelwollend und die Tendenz,
an der Seite unserer Feinde in den Kampf einzutreten , wuchs . Der
Dreiverband und Italien hofften, Rumänien werde durch Italiens
Eingreifen in den Kampf zum gleichen Schritte veranlaßt werden.
Die deutschen Erfolge im Osten im Verein mit der Rücksicht auf das
Einbringen der Ernte haben das verhindert ."

Das Uebelwollen der rumänischen Neutralität zeigt sich aber
dauernd weiter, . einmal durch die jetzt allerdings Rumänien selbst
lästig gewordenen Eetreide -Ausfuhrverbote und ferner durch d '.e
Weigerung , Kriegsmaterialtransporte nach der Türkei durchzulassen ,
während die rumänische Regierung stets bereitwillig russische Kriegs -
Materialtransporte auf der Donau nach Serbien passieren ließ uns
heute noch läßt . Diese Weigerung der Durchfuhr nach der Türkei
hatte vor Monaten eine weit größere Bedeutung als seitdem , denn
bekanntlich ist die Türkei auf solche Zufuhren heute nicht mehr an-
gewiesen, sondern stellt sich ihren Bedarf selbst her.

Als weiterer Faktor sind auf die Lage die anscheinend erfolg-
reichen Verhandlungen Bulgariens mit der Türkei und das Zustande-
kommen , die Verwirklichung der bulgarischen Anleihe hinzugetreten .
Kurz, die Bedeutung , welche Rumänien mit seinen Entschlüssen , Maß¬
nahmen oder Unterlassungen für die Zentralmächte und die Türkei
hat , verriugert sich. Die Zeiten sind seit Monaten dahin , als Rumä -
nien gewissermaßen als der Angelpunkt der Balkanentwickelungen
galt . Diese Zeiten werden auch nicht wiederkommen. Man kann
auch insofern also wohl das Drängen rumänischer Interessenten und
Politiker verstehen, welche fürchten, Rumänien werde den „Anschluß
verpassen" oder habe ihn schon verpaßt .

Rumäniens Haltung und damit Rumänien überhaupt als poli-
tischer Faktor sinkt im Kurse : auch als militärischer Faktor unter dem
Gesichtspunkte , daß es gegen uns gehen könnte. Da hätte es nur >n
Kooperation mit Rußland etwas bedeutet, und auch diese Zeiten sind
vorbei . Die Schlußfolgerungen aus diesen Betrachtungen zu ziehen,
ist im Augenblicke nicht nötig . Ob die Rumänen das tun . interessiert
uns um so weniger , als jene freundschaftlichen durch lleberlieferung

und deutscherseits durch festes Vertrauen geheiligten Beziehungen zu
Rumänien kaum mehr als vorhanden betrachtet werden können."

O
Prag » 6 . Aug . Nach einer hiesigen Meldung des „Berk.

Lok.-Anz ." wird aus Bukarest gedrahtet : Die Sondergesandt -
schaften Englands. Frankreichs , Italiens und Rußlands sind
in Bukarest und Athen eingetroffen , um neue Vorschläge
des Bierverbands zu überbringen .

= Berlin , 6. Aug . Das „Berl . Tagebl .
" meldet : Als der

Bruder des rumänischen Ministerpräsidenten , Dinu Vratianu ,
gestern abend von seinem Gute in Begleitung seiner Frau nach
Bukarest zurückfuhr , rannte das Automobil auf der Chaussee
gegen einen Schotterhausen und stürzte um. Das Ehepaar
Bratianu wurde schwer oerletzt in seine Wohnung geschafft .

Kulgarien und der Krieg.
TU . Paris , 5. Aug . (Priv .) Der „Figaro " beschäftigt sich

von neuem mit der bulgarischen Frage und erklärt , Bulgarien
müsse sich jetzt entscheiden, eine Partei zu ergreifen , sei es an
Seite der Verbündeten zu intervenieren oder an Seite der
Zentralmächte . Bulgarien müsse sich beeilen, wenn es seine
Hilfe , die es so teuer anbiete , den Alliierten gewähren wolle ,
sonst würde dieselbe überflüssig sein . „Wenn " die Verbünde -
ten Konstantinopel genommen hätten , müßten sich die Bul -
garen noch glücklich schätzen, Thrazien zu erhalten, was man
ihnen überlassen wolle .

=3 Kopenhagen , 5 . Aug . „Politiken" schreibt : Die Lon-
doner Presse rechnet bereits mit der Möglichkeit eines Eintritts
Bulgariens in den Krieg an der Seite der Zentralmächte und
meint , daß in diesem Falle Griechenland augenblicklich zeigen
werde , daß der serbisch-griechische Bertrag kein leeres Papier sei
und daß Griechenland es als eine nationale Ehrensache betrach -
ten würde , Serbien beizustehen . (Und Griechenlands Gegensatz
zu Italien in der albanischen Frage und im Jnselstreit ? D . R . )

* Budapest , 6. Aug. (B . L .-A.) Nach einer Meldung
des Sofioter Korrespondenten der Bukarester „Minerva" sind
die türkisch - bulgarischen Verhandlungen nun -
mdhr unterzeichnet . Hierbei hat Bulgarien mit dem
Zustandekommen der Abmachungen der Türkei gegenüber
Verpflichtungen übernommen . (Eine amtliche Be-
stätigung liegt bisher noch nicht vor . D . R .)

Griechenland nnd der Krieg.
WTB . Mailand , 5 . Aug . (Nicht amtlich.) „Corriere della

Sera " und „Secolo" veröffentlichen eine Mitteilung der „Agence
d 'Athenes"

, wonach die Ententemächte gestern abend einen gemein-
samen Schritt beim Ministerpräsidenten Gunaris unternahmen . Es
wird versichert , der Schritt bezwecke, die Valkanfrage so zu regeln ,
daß man auf ein Mitwirken der Balkanstaaten an der Seite des
Bierverbandes hoffen könne .

— Haag , 5 . Aug . Aus Athen wird gemeldet : Der englische Ge -
sandte überreicht: gestern dem Ministerium des Aeußern die Antwort -
note der Vierverbandsmächte . Hierin erklärt sich der Vierverband
bereit , die griechisch« Forderung um sofortige Freigabe der in Malta
und Mudros festgehaltenen griechischen Schisse zu erfüllen , wenn die
griechische Regierung ein - Garantie für weitere loyale Neutralität
wie zu Beginn des Krieges übernimmt . Der Ministerpräsident er-
widerte , die Bierverbandsmächte seien nicht berechtigt, für die Frei -
gäbe der Schiffe Bedingungen aufzustellen. Auch stehe die gewünschte
Erklärung einer loyalen Neutralität in keinem Zusammenhang mit
der griechischen Forderung . (M . N . N .)

viel mehr getan , als man von uns erwartete , aber es ist erst et«
Teil dessen, was wir tun werden .

"
Minister Bonar Law erklärte : „Wir müssen den Krieg gewinne»

und dafür jeden Mann und jeden Schilling wagen, den wir besitzen.
Der Weg mag ja noch lang sein , aber über das siegreiche Endziel
könne kein Zweifel bestehen . Es würde für Deutschland nur eine
Möglichkeit bestehen zu siegen und das wäre , wenn es ihm gelänge,
mit einem der Verbündeten einen Separatfrieden zu schließen ; aber
dafür besteht keine Aussicht .

Die „Westminster Gazette " erklärt Deutschland« An»
strengungen von allen militärischen Gesichtspunkten aus betrachtet
für großartig und weitaus nicht erschöpft . Das Blatt warnt vor
den strategischen Dilettanten , die jetzt wegen Rußland eine sensi»
tionelle Diversion an der Westfront anraten . Der Erschöpfungstrtsg
erfordere Geduld.

W .T .B . Paris , 6 . Aug. (Agence Havas .) Der Jahrestag der
Kriegserklärung wurde Anlaß zu feierlichen Sitzungen des Senat «
und der Kammer , in denen den Reden der Priisidenten die Verlesung
einer Botschaft des Präsidenten der Republik , Poincars , voranging
die das einmütige Empfinden des Landes wiedergibt . Starke patrio *
tische Erregung bemächtigte sich beider Hirussr, als Duboft und Des«
chanel den unerschütterlichen Willen des Parlaments bekräftigten , die
am 4. August 1314 bekannt gegebene „heilige Einigkeit " aufrecht zu
erhalten , um auch weiterhin dem Lande das Beispiel der Entschlossen »
heit und Arbeit zu geben , die das Geheimnis der Kraft Frankreich»
waren und die die Grundlage des Sieges Frankreichs sein werde«.
Alle Parlamentarier hörten stehend die Reden Duboft« und De»«
chanels und die Verlesung der Botschaft Poincar ^s an . Der öffent-
liche Anschlag der Reden und der Botschaft wurde einstimmig be»
schlössen .

Kriegsjahrestag in London und Paris .
WTB . London, 5 . Aug . (Nichtamtlich.) Meldung des Reuter -

schen Büros . Der Jahrestag des Kriegsanfangs wurde im ganzen
Lande mit Versammlungen gefeiert, wo die gleichlautende Entschließ-
ung gefaßt wurde , den Krieg bis zu einem siegreichen Ende zu führen.

Minister Balsour sagte in einer Versammlung im Londoner
Opernhause : „Wir können ruhig sagen, daß sich der Feind trotz aller
seiner Bemühungen in allem verrechnete ( ?) , außer in dem riesigen
Munitionsverbrauch für große Geschütze. Hätten die Deutschen vor-
ausgesehen, welchen Verlauf der Krieg nehmen würde , wäre kein
einziger Soldat mobilisiert und kein Menschenleben verloren gegan-
gen . Wir haben uns nicht als eine militärische Nation ausgegeben,aber unser Angebot, ein Expeditionskorps von 100 000 Mann aus .
zuschicken , wurde dankbar angenommen . Jetzt sind unsere Verluste
allein schon stärker als das ursprüngliche Heer. Wir haben unendlia ,

Deutschland und der Rrieg.
W .T B . Berlin , 6 . Aug. In der heutigen Sitzung de» Bundes »

rates gelangten zur Annahm « der Entwurf einer BekamrtmachiMA
wegen Ergänzung der Verordnung über de« Verkehr mit Kraftfutter »
Mitteln vom 28 . Juli 1915, der Entwurf einer Verordnung wegen
Aenderung der Verordnung betr . Einschränkung der Malzo erwend»«z
in den Bierbrauereien , der Entwurf einer Verordnung betr . Aendv»
rung der Verordnung über Malz vom 17. Mai ISIS , und die Borlage
betr . Verlängerung der Einlösungsfrist für 50 Pfg .-Stücke akter Prä »
gungsform.

Rückkehr Internierter .
W .T .B . Singen . 6. Aug . (Nicht amtlich .) Gestern tra ?

nach langer Pause wieder ein Extrazug mit 285 Deutschen und
87 Ocsterreichern, Männer, Frauen und Kinder , aus Genf
hier ein . Sie wurden am Bahnhof von Bürgermeister Thoe «
becke und der Präsidentin des Frauenverein» nebst den Pfle «
gerinnen vom Roten Kreuz in Empfang genommen und dann
zu einem Frühstück in die Maggyfabrik geleitet . Das Aussehen
der Zurückgekehrten ist, von einigen Ausnahmen abgesehen ,
gut .

Ein glücklicher Schütze .
Berlin , 6. Aug . Der „Verl. Lok .-Anz ." meldet : De»-

Metzgermeister Lang aus Berchtesgaden , der seit Kriegsbegwn
als Vizefeldwedel bei den bayerischen Motorfahrer « steht , har
auf einer Dienstfahrt ein französisches Flugzeug mit seinem
Karabiner heruntergeschossen« Den Führer sotiis den Beob»
achter , einen Major, hat er tödlich getroffen .

Sonstige Meldnnge «.
W .T .B . Bremen , 5 . Aug . Dem Generaldirektor des Rordd .

Lloyds , Philipp Heineken, ist in Anerkennung seine » verdienstvollen
Mitwirkung in der Bereitstellung und Förderung der Wehrmittel der
Kaiserlichen Marine vom Kaiser das Eiserne Kreuz 2. Klasse am
weiß- schwarzen Bande verliehen worden.

W .T .B . Berlin , 5 . Aug . (Nicht amtlich.) Der Vizepräsident des
Reichsbankdirektoriums , v . Glaßnapp , ist vom Kaiser durch Ver«
leihung des Eisernen Kreuzes am weiß-schwarz , Bande ausgezeich»
net worden.

W .TB . Berlin , 5 . Aug. Die Kaiser Wilhelm -Spende deutscher
Frauen , welche als Zeichen der Liebe und Anhänglichkeit zum Jahre «
tage des Kriegsbeginns dem Kaiser überreicht werden soll, hat die
vierte Million überschritten. Der Kaiser hat sich mit lebhafter Freud«
bereit erklärt , die Spende anzunehmen. Da der Kaiser jedoch zurzeit
durch die kriegerischen Ereignisse vollständig in Anspruch genommen
ist, hat er die Kaiserin gebeten, die drei Damen des Hauptausschusses,
welche die Huldigung angeregt und die Sammlung geleitet Habens
zu empfangen, die Huldigungsschrift mit der Spende entgegenzuneh-
men und ihm alsdann zu übermitteln . Die Audienz bei der Kaiserin
wird um die Mitte des August stattfinden .

Berlin , 5. Aug. Ein Erlaß des Deutschen Bühnenvereins , dev
vom Stuttgarter General -Intendanten Baron v . Putlitz unterzeichnet
ist , wird, , wie die Tägl . Rundsch . erfährt , über Wien bekannt . In
diesem längeren Rundschreiben an einzelne hervorragende Bühnen -
leiter wird die Mitteilung gemacht , daß sich der Deutsche Bühnenver -
ein mit dem preußischen Kriegsministerium in Verbindung gesetzt
habe, um einen möglichst ungestörten Fortbetrieb der größeren deut-
schen Theater trotz der Einberufungen der älteren Jahrgänge auf-
recht zu erhalten . Das preußische Kriegsministerium hat daraufhin
an den Bühnenverein die Mitteilung gelangen lassen , daß es in der
Absicht des Ministeriums liege , die unumgänglich nötigen Kräfte für
die nächste Spielzeit zu beurlauben und den Theaterbetrieben zur Ver-
fiiWng zu stellen . Es soll nur die Befreiung derjenigen Künstler in
Aussicht genommen sein , die für jedes Theater unentbehrlich geworden
sind . Gleichzeitig wird auch in Wien durch den Deutschen Bühnen -
verein zusammen mit dem Präsidium des Oesterreichischen Direktoren -
Verbandes , ein gleicher Schritt zur Sicherung der nächsten Spielzeit
an den großen österreichischen Theatern unternommen werden.

Amerika und England .
WTB . Washington , 5 . Aug. ( Nicht amtlich.) Das Staats «

departement beschäftigt sich mit dem Entwurf einer Antwort auf die
britischen Noten. Man glaubt , daß sie beinahe fertig ist. Die
amerikanischen Noten erkennen einerfsits an , daß die neuen Umstände,
die England zu seinem besonderen Vorgehen veranlaßt haben , tat -
sächlich vorhanden seien , bestreiten aber andererseits die Gesetzlichkeit
der Beschlagnahme von Schiffen auf hoher See , die nach neutralen
Häfen unterwegs sind . Ferner wird bestritten , daß der Handel der
Vereinigten Staaten nicht gelitten habe. Es scheint Neigung vor»
handen zu sein , die schließliche Entscheidung einem Schiedsgericht an,
heim zu stellen .

— London, 6 . Aug. Die „Times " schreibt : Der englischen Regie»
rung kann es nicht schwer fallen , ihren Standpunkt gegen die Regie»
rung der Vereinigten Staaten zu vertreten . Wenn man beansprucht,
daß die vom Feind herrührenden oder für ihn bestimmten Güter , nur
weil sie über angrenzende Länder verfrachtet werden, nicht beschlag -
nahmt werden dürfen , so bedeutet das , daß Deutschland überhaupt
nicht blockiert werden kann. Grey hat guten Grund , wenn er sich da»
gegen wehrt . Die „Times " ist der Ansicht , die Regierung hätte diß
regelrechte Blockade erklären , eine ausführliche Kontrebandeliste auf»
stellen und sich auf die Lehre von der „fortgesetzten Reise" berufen
sollen .



Kette Z .

Kriegskalender 1914.
6. August : Aufruf des Kaisers an Heer und Marine . —

Aufruf des Kaisers an das deutsche Volk . — Niederlage russi¬
scher Kavallerie bei Schwiddern . — Belgische Ausschreitungen
gegen Deutsche. — Deutsche Truppen besetzen den französischen
Grenzort Briey . — Kriegserklärung Oesterreich-Ungarns an
Rußland .

Kadifche Chronik.
(2 ) Karlsruhe , 6 . Aug , Wie sehr es zurzeit an evangelischen

Geistlichen fehlt , zeigt eine Maßnahme des evangelischen Oberkirchen -
rats . Durch die starke Teilnahme der Geistlichen a» d«r Feldseelsorge
und im Lazarettdienst müssen Pfarrer von kleinen Landgemeinden
in den Städten , wo der Pfarrmangel besonders empfunden wird ,
di« Sielsorge ausüben , Di « dadurch nun in den Landpfarreien frei
werdenden Stellen sollen nun von Schülern und Missionaren der
Basler Misfionsstation versehen werden . Sofern es sich hierbei nicht
um studierte Theologen handelt , mutz der Staat in jedem einzelnen
Fall seine besondere Zustimmung geben . Es handelt sich hierbei
natürlich bloß um eine Notstandsmaßregel während der Kriegsdauer .

2 Ettlingen . 6 . Aug . Der Gemeinderat hat eine beachtens-
werte Aufforderung an die Einwohnerschaft gerichtet, den Un -
fug mit steuern zu helfen , daß Schüler und Schülerinnen ( ! ) auf
der Straße Zigaretten rauchen. Gleichzeitig geht der Gemeinde -
rat in anerkennenswerter Weise gegen das Umhertreiben vieler
Kinder auf der Straße bis in die späte Nacht hinein , vor : die
Eltern wurden aufgefordert , diesem Uebelstand durch strenge
Beaufsichtigung der Kinder abzuhelfen .

JL Pforzheim , 5 . Aug . Unter den Trümmern einer alten
Scheune in Münsingen fand man die seit einigen Tagen ver-
mißte ttjährige Tochter des Gutsbesitzers Käser. Unter dem
Verdacht, das Mädchen ermordet und die Scheune in Brand
gesetzt zu haben , wurde ein Knecht des Gutsbesitzers in Haft ge-
nommen.

Y Pforzheim , 5 . Aug . In Malmsheim bei Leonberg wur -
den durch Großfeuer mehrere Scheunen , ein großes Wohn -
aebäude und das Gasthaus „zum Adler " vollständig zerstört .
Der Viehbestand konnte getettet werden . Der Schaden beträgt
über 60000 Mk . Es dürfte Brandstiftung vorliegen .

0 » Mannheim , 5 . Aug , Ueber die mutige Tat eines Landsturm -
manne », der einem Kinde das Leben rettete , wird berichtet : Vor
wenigen Tagen war ein auf «einer Schiffsplanke spielender Knabe der
Schiffersfamilie Schnepf in das Wasser gefallen . Der Landsturm -
mann Fritz Krieg , Goldarbeiter in Pforzheim , der vor 8 Wochen als
ungedienter Landsturm zum Heere eingezogen worden war , bemerkte
den im Verbindungskanal dem Tode nahen Knaben . Krieg zog rasch
seine Stiefel aus , stellte Gewehr und Seitengewehr weg und sprang
in voller Kleidung ins Wasser , wo es ihm gelang , das Kind zu retten .
Ehre dem Mann für die mutige Tat !

— Schwetzingen , 5 . Aug . Das Schösfengricht hatte heute über 6
Fälle von Milchpanschereien Recht zu sprechen . Es handelt « sich um
vier Ehefrauen und 1 Dienstmagd aus Friedrichsfeld , 2 Ehefrauen
aus Schwetzingen und « ine Ehefrau aus Hockenheim , die ihre Milch
durch Zusatz von Wasser gestreckt hatten . Eine der gewissenlosen
Frauen hatte sogar bis zu 24 Prozent verdünnt . Das Gericht
verhängte Geldstrafen von 5 , 10 , zweimal 80 und 150 Mark . Außer¬
dem werden die Verurteilten durch Veröffentlichung des Erkenntnisses
in den hiesigen Zeitungen an den Pranger gestellt werden .

jg Heidelberg , 6 . Aug . Wie der „Staatsanzeiger " meldet , wurde
der ordentliche Professor der deutschen Staats - und Rechtsgeschichte ,
des Deutschen Reichs - und Landesstaatsrechts einschl . des Verwal -
tungsrechts , sowie des Kirchenrechts an der Universität Heidelberg .
Dr . Fritz Fleiner , seinem Ansuchen entsprechend aus dem staatlichen
Dienst entlassen . Staatsrechtslehrer Dr . Fleiner hat bekanntlich
einen Ruf an die Züricher Universität angenommen .

cfp Heidelberg , 5 . Aug . Wegen Überschreitung der Höchstpreise
wurden fünf Marktverkäufer angezeigt .

E Wertheim -Bestenheid . 5 Aug , Unter zahlreicher Beteiligung
wurde heute der 61jährige Altbürgermeister Jak . Miisfig beerdigt .
Der Familie wendet sich allgemeine Teilnahme noch deshalb zu , da
von seinen im Felde stehenden fünf Söhnen der älteste fiel und sein
Tod gerade beim Ableben des Vaters gemeldet wurde . Letzterer
diente als Ersatzreservist im Infanterie -Regiment

' 183 und wurde
31 Jahre alt . Gerade als man den Vater beerdigte , ertönten die Sie -
gesglocken anläßlich des Falles Warschaus ,

: : Bühl , 5 . Aug , Der Biihler Friihzwetschgenmarlt ist außer -
orrdentlich stark beschickt , sodaß die Preise auf 8 Pfg . sanken . Im
Bühler Bezirk werden jetzt auch viele Brennkirschen in Fässern ver -
schickt. Sie kommen meistens nach Würzburg . Das Hektoliter kostet
25 Mark , so daß auf das Pfund Kirschen nur etwa 11 Pfg . kommen .
Zu einem Hektoliter braucht man ungefähr 220 Pfund .

□ Grieben b . Waldshut , 5. Aug . Bei einem Gewitter schlug der
Blitz hier ein . Er traf in einen Birnbaum , d«r vor dem Wohnhause
des Waldhüters Spitznagel steht . — Unsere Gemeindejagd wurde zum
Preise von 850 Ji übergeben . Bisher wurden 2200 M daraus gelöst .

Eine ernste Mahnnng .
WTB , Karlsruhe , 6 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine Zei -

tung " veröffentlicht unter der Ueberschrift „Gegen die übermäßigen
Preissteigerungen " einen Erlaß des Ministers für Handel und Ke-
werbe an die Handelsvertretungen , in dem es heißt :

Die fortgesetzte Steigerung d«r Preise für Gegenstände des tag -
lichen Bedarfs birgt für die Lebensführung und Zufriedenheit gro -
ßer Schichten der Bevölkerung Gefahren , denen mit allem Nachdruck
entgegengewirkt werden muß . Dieses Ziel verfolgt eine Bekannt -
machung des Bundesrats gegen eine übermäßige Preissteigerung
vom 23. Juli d . Js . Sie gewährt die Möglichkeit , Gegenstände des
täglichen Bedarfs , die zur Veräußerung bestimmt sind , aber dem
Verbrauch vorenthalten werden , zwangsweise dem Verkehr zuzu .
führen . Der Geltungsbereich der Bekanntmachung umfaßt in glet -
cher Weise die Elltererzeugung und Eüterverteilung ,

Insoweit sich ihr Anwendungsgebiet auf Handsl und Gewerbe
erstreckt, lege ich den Handelskammern und kaufmännischen Organi -
sationen ans Herz , sich in den Dienst der Bestrebungen zu stellen , die
mit der Bekanntmachung verfolgt werden .

In einem Kriege , in dem das einmütige Zusammenwirken aller
in der Nation lebenden Kräfte Voraussetzung des Erfolges ist , muß
auch im wirtschaftlichen Leben die Rücksicht auf den eigenen Borteil
zurücktreten . Der Krieg darf unter keinen Umständen als Konjunk¬
tur angesehen werden , aus welcher der größtmöglichste Gewinn her -
auszuholen ist . Vielmehr ist es eine vaterländische Pflicht , besonders ,
bei Gegenständen des täglichen Bedarfs , sich mit Gewinnen zu be>
gnügen , die neben einer angemessenen Lebensführung des Unter ,
nehmers und seiner Familie den Fortbestand des Unternehmen »
sicherstellen .

Ich hege die Zuversicht, daß die Handelsvertretungen , so viel an
ihnen liegt , im Sinne der obigen Anschauungen auf die von ihnen
vertretenen Kreise einwirken und diese zu einem Verhalten bewegen
werden, das in gleicher Weise ihrem Ansehen wie vaterländischem

SavisHe Vttfje .

Interesse entspricht und die Anwendung von Zwangs - und Strafbe -
stimmungen der Bekanntmachung vom 23. Juli entbehrlich macht .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 6 . August .

# , Die Einnahme von Warschau und Jwangorod führte
gestern abend in der ganzen Stadt zu patriotischen Kund -
gebungen . Zufolge des Falles von Warschau spielte abends
zwischen ^ 7 und y28 Uhr auf dem Marktplatz die Kapelle des
Landsturm -Ersatz -Bataillon 109 vaterländische Weisen und die
zu Tausenden zusammengeströmte Menschenmenge fiel in die
Klänge der Musik ein und sang die Lieder in stürmischer Be -
geisterung mit . Mitten in diese spontane Kundgebung der
Freude und des Dankes über die wundervollen Waffentaten
unserer Truppen hinein kamen dann die Extrablätter mit der
Nachricht von der gänzlichen Besetzung der heißumkämpften
russischen Festung Jwangorod . Der Bedeutung dieses Sieges
entsprechend , gab die „Bad . Presse " ebenso wie bei dem vorher »
gegangenen Fall von Warschau Extrablätter in großer Zahl
heraus , die , noch druckfeucht, stürmisch begehrt und den Verteilern
fast aus den Händen gerissen wurden . Die Freudenbotschaft von
Jwangorod ließ naturgemäß die Wellen der Begeisterung noch
höher schlagen und so bot sich gestern abend auf dem Marktplatze
und in den Hauptstraßen ein Bild froher Regsamkeit und hell -
aufjauchzender Vaterlandsbegeisterung , wie in Karlsruhe sei-
ten zu sehen . Dieses ungewohnte , frische Leben und Treiben
setzte sich noch lange in den Cafes und Restaurants fort , wo
patriotische Weisen in Musik und Gesang von stürmischen
Beifalls - und Hochrufen auf unsere Armee und deren Führer
begleitet wurden . Und so ernst die Zeit an sich ist , an solchen
denkwürdigen Siegestagen wie gestern , die Marksteine in der
Weltgeschichte bedeuten , ist solcher Jubel begreiflich und gerecht-
fertigt . —

i# Wie wir gef» llene Feinde ehren . Am Dienstag fand auf dem
hiesigen Friedhof die Beerdigung zweier Franzosen statt , welche im
Lazarett ihren schweren Verletzungen erlagen , die sie bei einem An -
griff in den Argonnen erhalten hatten . Zugegen waren u . a . auch
vier Franzosen , welche ihren beiden Kameraden das Geleit zum
Grabe geben durften . Schon in der Leichenhalle nahmen sie mit
stummer Freude von der schönen bekränzten Aufbahrung Notiz und
hörten mit großer Andacht auf die liebevollen anerkennenden Worte
des Garnison - Geistlichen nach der Einsegnung . Eine größere Ab -
ordnung von den Grenadieren unter dem »Kommando eines Feld -
webels , nebst den Spielleuten einer Kompagnie , den Tambour an
der Spitze , empfingen unter präsentiertem Gewehr und mit Trommel -
wirbel die beiden Toten vor dem Haupteingang der Kapelle . Unter
den Klängen eines Trauermarsches wurden die gefallenen Franzosen
zu Grabe getragen . Am Ziele angelangt wurden die Särge nach
vollzogener militärischer Aufstellung , langsam versenkt . Als das letzte
Gebet gesprochen war , trat der den französischen Verwundeten zuge -
teilte Sanitäts - Unteroffizier und Aufseher an ihr Grab und richtete ,
in beiden Sprachen Satz für Satz , an seine dahingeschiedenen Pfleg -
linge folgende Worte : „ Korporal Brugiere und Soldat ElSonec !
Hier stehen wir vor Euerm Grabe , Euere französischen Kameraden
in großer Trauer , wir Deutsche in stiller Ehrfurcht . In treuer
Pflichterfüllung und in gutem Glauben und Vertrauen auf Euere
Obrigkeit habt Ihr gekämpft , gelitten und seid fern von Eurer
Heimat als tapfere Soldaten Euern schweren Verletzungen erlegen .
Wir Deutsche verstehen dies voll und ganz zu würdigen und ohne
feindlichen Groll im Herzen reichen wir Euch am Grabe die Hand .
Gott gebe Euern Angehörigen Trost und Euch friedliche Ruhe in
deutscher Erde !" Ein Kommando ertönte , Salvenfeuer krachte und
die letzte militärische Ehrung ward abgegeben . Tief ergriffen war .
fen die trauernden Franzosen ihren verstorbenen Kameraden die
ersten Schollen in das Grab und dankbare Blicke tauschten sie mit
den ritterlichen deutschen Soldaten . Unter Führung besahen sich
die Franzosen dann noch die übrigen Soldaten - Gräber des Fried¬
hofes , in denen deutsche und französische Krieger friedlich nebenein .
ander gebettet sind . Schweigend entfernten sie sich alsdann an den
Gräbern der bei dem tückischen Fliegeriiberfall am 15. Juni Ge»
töteten vorbei , nach dem bereitstehenden verschlossenen Auto , das sie
in ihr Lazarett zurück zu ihren Kameraden verbrachte , als Zeugen
deutscher Sitte ,

& Liebesgaben an Kriegsgefangene in England . Nach einer
Mitteilung des Prisoners of War Information Bureau in London
sind Liebesgabenpakete für deutsch« Kriegsgefangene vielfach infolge
ungenügender Ve-rpackung in sehr schlechtem Zustande an ihr Ziel ge-
langt , sodaß die darin enthaltenen Gegenstände verdorben oder zer -
brachen den Adressaten ausgehändigt werden mußten . Es wird daher
den Absendern von Liebesgaben für deutsche Gefangene in England
empfohlen , für möglichst sorgfältige Verpackung Sorge zu tragen , am
besten die Gegenstände in Sackleinwand oder ähnliche haltbare Stoffe
einzunähen ,

— Der Obstgarten im August . Der August ist , wie sein Vor -
gänger , ebenfalls zur Veredelung von Wildlingen geeignet . Es
gibt einen Kunstgriff zur Erkundung , ob die Olulation gelungen ist.
Man umfaßt zu diesem Zwecke das veredelte Stämmen , greift mit
dem Daumennagel unter das Edelaug « und drückt vorsichtig nach
oben . Gibt das Auge nicht nach , ist die Veredelung gelungen , und
der Verband wird gelöst , andernfalls die Okulation sofort wieder -
holt . Die ftuchtbeladenen Aeste sind jetzt zu stützen. Wo die Stützen
angreifen , sollen durch Stroh , Lumpen oder sonst eine weiche Unter -
läge Druckstellen vermieden werden . Kernobst ist erntereif , wenn die
Ä«stens ausgebildeten Früchte bei vorsichtigem Anheben und glelch -
zeitiger Drehung sich ohne Anstrengung , gleichsam von selbst , vom
Baum lösen . An Zwergbäumen beläßt man zur Erzielung von
Prachtfrüchten den Ansatz , bis er von selbst abfällt . Damit di «
Früchte kein« Fallstellen bekommen , bindet man Vastsäden um die
Stiel « und die anderen Enden um einen Ast , sodaß die gelöste Frucht
frei hängt . Schonende Behandlung der Früchte garantiert lange
Haltbarkeit . Im August macht sich stärkstes Auftrete ^ der Blutlaus
bemerkbar , die mit Nachdruck zu bekämpfen ist . Die schwarzen
pockenartigen Stellen auf den Birnblättern werden von einer Milbe
(Phytoptus Piri ) erzeugt , gegen die nur Abpflücken und Verbrennen
der befallenen Blätter hilft . Die keulenförmige schwarze Made der
Kirschblattwespe , die auch auf Birnbaumlaub stark schädlich ist , wird
durch Bestauben mit Kalkpulver oder Thomasmehl vernichtet .

<3 Tierschutzverein . Es wird uns geschrieben : Viele Menschen
huldigen dem traurigen Grundsätze , daß sie mit dem Tiere '

das sie be¬
sitzen , machen können , wie es ihnen beliebt . Rohe Menschen fügen
snoch hinzu , daß ihnen in der Behandlung der Tiere niemand etwas
!zu sagen hätte . Der Mensch kann die Tier « zur Arbeit benutzen , das
ist selbstverständlich . Wenn der Mensch aber die Arbeitskraft der
Tiere in tyrannischer Weise ausnutzt , dabei sie hungern und dursten
läßt und dazu noch maiteit und peinigt , so haben die Tierschutzvereine
das Recht , Protest gegen solche Behandlungsweise zu erheben . Wenn
der Mensch die Tier « nahrungshalber schlachtet , so ist nichts dagegen
einzuwenden ; wenn aber die Tötung der Tier « ohne notwendige Be -
täubung und dazu noch mit großen Martern erfolgt , so ist es wohl am
Platze , seine Empörung dagegen auszusprechen . Diese menschliche
Rücksichtslosigkeit und der Barbarismus der Menschen ist aber um so
mehr zu verdammen , weil das , was der Mensch mit dem Tiere teilt ,
!die mehr oder weniger bewußte Empfindung es ist , welche, wie be-
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schränkt auch ihre
'
Sphäre sein mag , dem Tiere den Anspruch auf da «

Mitgefühl der Menschen verleiht . Wenn jemand den Besitz eine »
Tieres erlangt , so entspringt für ihn die selbstverständliche Pflicht , e»
tzu ernähren , seiner Natur nach zu behandeln und es gegen jedes Un »
gemach zu schützen . Das ist ganz im Sinne eines richtigen und wah »
ren Tierschutzes .

# Der Allgemeine Deutsche Sprachverein bemerkt in seiner edßM
erschienenen Jahresübersicht , daß die äußere Entwicklung des Ver »
eins , trotz der schweren Zeit , sich unerwartet günstig volHogen Hab«.
Die Zahl der Mitglieder ist um 1600 auf 35 880 gestiegen . Bedeutend «
Ausgaben hatte der Verein für die Herstellung neuer Auflagen von
g Verdeutschungsheften zu leisten , die in steigendem Maße verlangt
wurden . Der Jahresbericht begrüßt die in weiten Kreisen deutlich
gewordene Bewegung gegen die Fremdwörter in der deutschen
Sprache und hofft , daß die Pflege unserer Muttersprache , die doch zu-
gleich die Pflege des deutschen Wesens ist , immer weiter « Volkskreis «
umfassen wird .

# Erfolge Karlsruher Schwimmer . In Heilbronn fand am
letzten Sonntag unter Beteiligung der Mannschaft des „Schwimm »
vereins Poseidon Karlsruhe , E . V ." ein Wohltätigkeitsschwimmen
zu Gunsten des Roten Kreuzes im Neckar statt . Dieses Schauschwim ,
men hatte sich eines überaus großen Besuches zu erfreuen . In der
Eröffnungs - und Lagenstaffette je 400 Meter sowie im Schnell - , Sei »
ten - und Rückenschwimmen ging die Mannschaft des Poseidon sHerre »
Stetter , Groß , Busard und Henn ) als Sieger durchs Ziel . Auch bei
dem kürzlich in Pforzheim stattgefundenen Wohltätigkeitsschwimmen
war ebenfalls die Mannschaft des „Poseidon " vertreten . Kurz sei er«
wähnt , daß der „Poseidon " nunmehr wieder seine regelmäßigen
Uebungsabend « ( Dienstag abend von 8—0) im Vierordtbad aufge¬
nommen hat und ganz speziell sein Interesse auf die Jugend lZög -
linge ) gelenkt hat , um gute Schwimmer heranzubilden . Auch fei/
darauf hingewiesen , daß der „Poseidon " anfangs Oktober dieses
Jahres ebenfalls ein Wohltätigkeitsschwimmen abhält .

+ Musikalisch « Aufführungen im Stadtgarten . Bei günstiger
Witterung finden Samstag den 7 . d . M . , abends von 8 bis 11 Uhr ,
im Stadtgarten „Musikalische Aufführungen "

, ausgeführt von der
Feuerwehr - und Bürgerkapelle , statt .

Zur Lebsnsmittelteueruug .
4 = Karlsruhe , (?. Aug . Der Stadtverordnetenvorstand hat

sich in seiner gestrigen Sitzung mit dem Antrag der sozialdemo¬
kratischen Bürgerausschuszfraktion in betreff der bestehenden
Teuerung befaßt und einstimmig beschlossen , den nachstehenden
Antrag empfehlend an den Stadtrat weiter zu leiten und den
Antrag der sozialdemokratischen Fraktion als Material bei -
zufügen .

Der Stadtverordnetenvorstand ersucht den Stadtrat :
1 . die im Haushalt massenhaft gebrauchten Lebensmittel , vor -

erst während der durch den Krieg verursachten Teuerung ,
a ) in größerem Umfang als bisher zu beschaffen und die

Organisation ihres Einkaufs zu vervollkommnen,
'

b ) in verbesserter Art und Weise , vor allem in den verschie»
denen Stadtteilen , an die hiesigen Verbraucher zum Ver -
kauf zu bringen .

c) zum Zweck des Verkaufs während des Winters soweit an «
gängig einzulagern -,

2 . mit Kohlen für Hausbrand , nötigenfalls auch mit anderen
Verbrauchsgegenständen , ebenso zu verfahren ,

3 . beim Bürgerausschuß einen entsprechenden Betriebsfonds an -
zufordern ,

4 . die Bekämpfung der Teuerung auf die Tagesordnung der
nächsten Bürgerausschußsitzung zu stellen .

Auszug aus den « tandesbüchern Karlsruhe .
Eheaufgebot :

4 . Aug, : Friedrich Hüther von Oberotterbach , Stadttagl . hier ,
mit Anna Hertel von hier ,

Eheschließungen :

5 . Aug . : Matthäus Urnau von Dettingen . Feldwebel hier , mit
Berta Barth von Neuenbürg : Leopold Keller von Haueneberstein ,
Res .-Hcizer hier , mit Anna Höcklin von Lörrach : Anton Zustl von
Pöcking , Kutscher hier , mit Maria Meisinger von Saselbach ; Ernst
Hunn von Bretten , Dachdecker hier , mit Paula Wenner von hier :
Stanislaus Frohmann von Mainz . Chemigraph hier , mit Julie Feist
von Blankenloch ; Otto Schulz von Lipke , Vizewachtmeister hier , mit
Katharina Kappler von Ittersbach ; Andr . Meier von Langenfels ,
Bierbrauer hier , mit Wilhelmine Albert von Weißenburg : Franz
Gebhardt von Wels , Koch hier , mit Margareta Levser von Eunow ;
Otto Fronauer von Plattenig , Schuhmacher in Villingen , mit Wil -
helmine Heinls von Mingolsheim .

Geburten :
30 . Juli : Elisabeth Alma , V . : Albert Burz , Maler . — 2 . Aug . :

Otto Wilhelm , V . : Otto Glaser , Schlosser . — 3 . Aug, : Karl Hans ,
V . : Karl Lehmann , Jng . — 4 . Aug, : Karl Helmut , V, : Josef Krez ,
Kunstgärtner .

Todesfälle :
2 . Aug . : Elisabeth Blum , alt 59 Jahre , Witwe des Bierbrauerei -

besitzers Julius Blum , — 3 . Aug, : Frieda Heydweiller , alt 78 Jahre ,
Witwe des Kreisgerichtsrats Ernst Heydweiller : Hans , alt 1 Jahr ,
V : Wilh . Stäb , Lackier : Alma , alt 6 Jahre , V . : Karl Westermann ,
Bildhauer ; Siegfried , alt 5 Monate 11 Tage , V . : Peter Colombo ,
Glaser : Eugen Kanus , Tagl, , alt 16 Jahre , V, : Josef Karius , Obst¬
baumzüchter : Karl Schallet , Kaufm, , Ehemann , alt 53 Jahr : , —
4 . Aug, : Hch . Wieland , Kaufmannslehrling , alt 18 Jahre , V . : Albert
Wieland , Schneider : Andreas Müller , Bel .- Diener , Ehemann , alt
74 Jahre ; Erwin , alt ' l Jahr 10 Monate 18 Tage , V . : Aug , Moses ,
Schlosser ; Hermann , alt 3 Monate 24 Tage , V . : Andr . Hörnle ,
Kutscher ,

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .
Freitag , 0 . Aug, , 11 Uhr : Alma Westermann , Schülerin , Karl -

Wilhelmstr . 28 . — 2 Uhr : Karl Iourdan , Kaufmann , Pforzheim ,
Feuerbestattung . — "/23 Uhr : Andreas Müller , Beleuchtungsdiener .
Zähringerstr , 21 . — 3 Uhr : Hermann Ewald , Bankbeamter , zurzeit
Grenadier , Karl - Friedrichstr . 21 . — Y-t 5 Uhr : Hch . Wieland , Kauf -
mannslehrling , Kaiser -Allee 73.

Wasserstand des Rheins .
Schugerinlel , 6 . Aug . morgens 6 Uhr 3.07 m (5. Aug. 3.03)
Kehl . 6 . Aug , morgens 6 Uhr 3,71 m (5 . Aug . 3,69 m)
Mazau , 6 . Aug . morgens 6 Uhr 5 . 44 m (5 . Aug. 5,51 m)
Mannheim . 6. Aug . morgens 6 Uhr 4,82 w ( 5 . Aug . 4,64 m

Darmkatarrh , Diarrhoe und Brechdurchfall treten besonders in deck
heiffcn Sommermonaten bei Erwachsenen und Kindern häufig und
gefährlich auf . Man kann sich und seine Kinder vor diesen Gefahren
leicht schützen, wenn man rechtzeitig allen Verdauungsstörungen vor »
beugt , indem man als tägliches Morgengetränk an Stelle von Kaffee
und Tee Dr . Michaelis ' Eichel -Katao mit Milch wählt . 2854a
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R erfonKlnachri chten
aus dem Bereichs des 14. Armeekorps .

Befördert : zu Leutnants der Ref . : die Offizieraspiranten : Hen¬
ning ( Offenburg ) d . Feldart . Regts . Nr . 84 , Obrecht (Freiburg ) , d .
Fuhart . Regts . Nr . 1 , jetzt in d . 1 . Battr . d . Regts . bei d . Armee - Abt .
Ctrantz , Seifert , d . Fuhart . Regts . Nr . 16, jetzt in d. Pa -rk -Komp . d .
2 . Bats . Res . Fugart . Regts . Nr . Iß , Trautmann (Heidelberg ) , d .
Fuhart . Regts . Nr . 14 , jetzt im 1 . Bat . Res . Fußart . Regts . Nr . 14 ,
Reis ( II Köln ) , d . Pion . Bats . Nr . 14 , jetzt im Res . Scheinwerferzug
14 b . 14- Res . Korps , Bssecke (Neuhvldensleben ) bei der Pro -v . Kol . 1
d . 52 . Inf . Div ., Vogel bei d . Ref . Fuhrp . Kol . 34 , Toelle bei d . Res .
Fuhrp . Kol . 35 , Donath bei d . Res . Fuhrp . Kol . 36 , — letztere zier d .
Train -Abt . Nr . 14 - zu Leutnants d ^ Landw . Inf . 1 . Aufgeb : die Offi¬
zieraspiranten : Heh , Kold ( Mannheim ) im Landw . Inf . R . Nr . 40,
Ziegler ( Karlsruhe ) , Sattler ( Mannheim ) im Res . Inf . R . Nr . 109,
Klauer ( Pforzheim ) im Armier . Bat . 64 ; zu Leutnants d . Land« , .
Inf . 2 . Aufgeb . : die Offizieraspiranten : Köhler ( Heidelberg ) im Res .
Inf . R . Nr . 110 , Eder ( Rastatt ) im Sandra . Inf . N , Nr . 40 : zum
Leutnant d. Landw . Kav . 1 . Aufgeb . : der Offiziervspirant : Seeber
«an der Floe in d . 1 . Landst. Esk . d . 14 . A . zum Leutnant d .
Landw . Feldart . 1 . Aufgeb . : der Offizieraspirant : Steudemmrn
(Mannheim ) in d . 5 . llberplanmüß . Salti . Fußart . Regts . Nr . 14 ;
zum Leutnant d . Landw . Feldart . 2 . Aufgeb . : der Ofsizievaspirant :
Salk> (Pforzheim ) bei d . ( F .) Mun . Kol . d . 113 . Inf . Div . ; zum
Leutnant d. Landw . Pioniere 1 . Aufgeb . : der Offizieraspirant : van
Geiste« (H Köln ) im Res . Scheinwerferzug 14 b . 14 . Res . Korps ; zum
Leutnant b . Landw . 1 . Aufgeb . d . Eisend . Tr . : der Offizierafpirani :
Schraeder ( Mannheim ) bei d . Fest . Eisend . BetriebS ' Abt . 1 . Zu
Leutnants ernannt : die Feldwebelleutnants : Feger ( Rastatt ) b.
Ballon -Abwehr -Komdo . , zugeteilt d . Landst . Inf . B . Gel ' enkvrchen,

d . Landw . Feldart . 2. Aufgeb . , Emert in d . Park -Komp . d . Landw .
Futzart . Bats . Nr . IS , d . Landw . Fuhart . 2 . Aufgeb . Befördert : zu
Leutnants , vorläufig ohne Patent : die Fähnriche : Fischer im Inf .
R . Nr . 112 , Landsittel im Inf . R . Nr . 142, — beide jstzt im Res . Inf .
R . Ni . 40 . Eberhardt , Engelhardt im Inf . R . Nr . 112 . Schubotz im
Inf . R . Nr . 142 : zu Fähnrichen : die Unteroffiziere : Gempp im Inf .
R . Nr . 114. Oestering im Res . Inf . R . Nr . 40, unter B - lassnng in
dies . Regt , und unter Zuteilung zum Inf . R . Nr . 131 . Specht ( Fritz ) .
Specht (Hans ) , Richter im Inf . R . Nr . III . Schiel im Inf . R . Nr
112, Küster im Fuhart . R . 9fe. 16, jetzt im 2 . Bat . Res . Futzart . Regts .
Nr . 16 . Wachs , Major a . D . (II Altona ) , zuletzt Hauptm . und Battr .
Chef im Feldart . R . Nr . 50 , jetzt Abt . K»m . im Res . Feldart . R . Nr.
65 , ein Patent seines Dienstgrades verliehen . Befördert : zu Leut -
nants d Res . : die Offizieraspiranten des Beurlaubtenstandes : Lutz
( Freiburg ) . Inf . R . Nr . 28 . Martin ( Freiburg ) . Inf . R . Nr . 74.
Dorner (Lörrach) , Engel (Karl ) . Dolichow , Linnenbach ( Karlsruhe ) ,
Leib -Gren . R . Nr . 109 . Ahlhans ( Mannheim ) , Frank ( Bruchsal ) .
Hefft (Mannheim ) . Schröder ( Karl ) (Heidelberg ) , Gren . R . Nr . 110,
Michel . Inf . R . Nr . 112 . Langendorf . Nitschke. Heller , Ieninnger
( Freiburg ) . Bartsch , Kientz ( II Mülhausen i . E . ) . Henkel (Dort -
mund) , Sieht « ( Freikmrq) , Inf . R . Nr . 113 . Verliehen : dem Re -

gierungsbaumeister Ssebold , Vorst , d . Mil . Bauamts Karlsruhe , d.

Charakter als Baurat mit dem persönl . Range d . Räter 4 . Klasse .

Amtliche Berichten .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben Sich unter dem

20 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , dem Obergeometer Adolf

Ziegler in Mannheim das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben unterm
22. Juli 1915 gnädigst geruht , dem Obergeometer Adolf Zieglex in

Mannheim auf sein untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treu geleisteten
Dienste auf 1 . Ottober 1915 in den Ruhestand zu versetzen .

Seine Königliche Hoheit der Grohherzag haben unterm
22. Juli 1915 gnädigst geruht , den ordentlichen Professor der deutschen
Staats - und Rechtsgeschichte, des deutschen Reichs - und Landes -

staatsrecht - einschließlich des Verwaltungsrechts . sowie des Kirchen -

rechts an der Universität Heidelberg , Dr . Fritz Fleiner . seinem unter -
tänigsten Ansuchen entsprechend mit Wirkung vom 1 . Oktober 1915
aus dem staatlichen Dienst zu entlassen .

Seine Königliche Hoheit der Gro'
gherzog haben Sich unter dem

26. Juni 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten An -
gehörigen des Königin Augusta Garde -Grenadier - Regiments Nr . 4
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen : dem Hauptmann Diether Prinzen
zn Isenburg und Büdingen , dem Hauptmann d . R . Robert Wiegand ,
dem Hauptmann Friedrich von Unger und dem Stabsarzt Dr . Ernst
Kofchel -,

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Oberleutnant d . L . Aloysius Lämmer « , den Oberleutnanten Hans
Heinrich Sixt von Armin , Felix von Bernuth und Karl von Unger ,
dem Leutnant Joseph Freiherrn Raitz von Frentz und dem Zahl -
Meister Heinrich Lohmann :

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Feldwebel und Offizierstellvertret '.r
Paul Lipski , dem Feldwebel Karl Albert Budach , dem Vizefeldwebel
Hermann Draheim , dem Unteroffizier Karl Hermann Dräger , dem

An der Grenze.
Roman von Erika Grupe -Lörcher .

(33. Fortsetzung .)
In der Spiegelgalerie des Versailler Schlosses war Monika

von der Schönheit des Raumes ganz entzückt . Noch nie hatte
sie einen solch langen und großen Saal gesehen. Die unzäh -
ligen Fenster boten Ausblick in den weiten , herrlich angeleg -
ten , grünenden Park . Ueber die hohe Decke zogen sich gold-
gewundene Arabesken . Von mehreren Kronleuchtern strahlte
der eigene flimmernde Glanz unzähliger Prismen . Und zur
Rechten und Linken nahmen die großen gewaltigen Spiegel
das Bild des Saales auf , um es sich gegenseitig wieder zuzu-
werfen .

„Meine Herrschaften , in dieser Spiegelgalerie erfolgte
am 18. Januar 1871 in Anwesenheit der deutschen Bundes -
surften die Ausrufung des Königs von Preußen zum Deut -
schen Kaiser, " begann Lou plötzlich im Tone der Fremden -
sührer . Dabei sah sie sich lächelnd im Kreise um und entdeckte,
daß Detroit eine ablehnende Miene zeigte . Sie lachte , „Nicht
wahr , diese Erinnerung tut Ihrem vaterlandsliebenden Her -
zen weh , Herr Detroit ? Hier sind sie nun plötzlich ganz ver -
stummt . Drüben in dem großen Siegcssaal , der die alten
großen Schlachtenbilder mit den Siegen Frankreichs seit tau -
send Jahren birgt , konnten Sie uns doch so viel erzählen und
Zeigen . Und was sagen Sie , Herr Klentz ?"

Antoine zuckte die Achseln : „Wir Elsässer kümmern uns
nicht viel um Politik . Das Elsaß hat zwar eine Reihe von
tüchtigen Generalen und Heerführern hervorgebracht . Aber
ün Grunde gehen wir lieber ruhig unserem Gewerbe nach.Die Politik der meisten von uns ist : Geld zu verdienen . Ich

Unteroffizier d . R . Wilhelm Franz Gahmann , den Grenadieren
Friedrich Wilhelm Rotz und August Johann v. d . Hcuvel , dem Feld¬
webel und Offizierstellvertreter August Scholz , dem Vizefeldwebel
Johann Kokozinski , den Gefreiten Johann Immega und Kar ! Ohlen¬
dorf dem Reservisten Friedrich Heyermann , dem Feldwebel und
Sffizierstellvertreter Jean Kiaassen , dem Feldwebel Friedrich Her -
mann Günther , dem Unteroffizier d . R . Karl Hermann Verlei , dem
Gefreiten Karl Heinrich Heers , dem Wehrmann Johann Theodor
Dahmen , dem Gefreiten Anton Wilhelm Jakobs , dem Feldwebel und
OffiziersteNvertreter Fritz August Fuge , dem Gefreiten Paul Kuban ,
dem Reservisten Bernhard Ehlert , dem Gefreiten Joseph Jakob Ko -
nitznq , dem Feldwebel Fritz Voigt , dem Unteroffizier Ludwig Stein -
gröber , dem Gefreiten Karl Prohl , dem Reservisten Fritz Schnittger ,
dem Grenadier Kurt Wilhelm Paul Schönian , dem Feldwebel und
Offizierstellvertreter Konrad Reinh . Paul Hosfmann . den Unteroffi -
zieren Otto Lüttkops und Karl Friedrich Donath , dem Gefreiten Jos .
Hubert Pfennings , dem Feldwebel Otto Neitzke, dem Tambour Re -
fervisten Theodor Danes , dem Gefreiten Reinhold Heinrich Wunder -
lich , dem Unteroffizier d . R . Friedrich Karl Heinrich Hagen , dem
Grenadier Peter Kroll , dem Unteroffizier d . R . Heinrich Hermann
Holz, dem Gefreiten d . R . Karl Hermann Kück, dem Gefreiten Fritz
Willi Wulstein , dem Gefreiten d . R . Wilhelm Ludwig Wiese , dem
Gefreiten Otto Paul Bathke , dem '

Reservisten Max Martin Grund -
mnun , dem Gefreiten Jakob Riehen , den Füsilieren Alfred Paul
ELske und Peter Martin Brodersen , dem Unteroffizier d . R . Gustav
Heitzke , dem Gefreiten Friedrich Karl Rudolf Reudeck, dem Reser -
visten Wilhelm Mehwald , den Füsilieren Fetz. Meyerhofi , Julius
Stüwe , Karl Bergmann und Jakob Piittmann , dem Füsilier d . R .
Franz Iakschik . dem Füsilier d . L . Johann Schwetfchcr , dem Feld -
webel Willy Vahle , dem Unteroffizier d . L . Heinrich Biiltmann , dem
Füsilier Hermann Güllekes , dem Gefreiten Adolf Kunstmann , dem
Füsilier Fritz Schwarzkopp , dem Vizefeldwebel Erich Allardt , dem
Unteroffizier Ladislaus Pcstka , dem Füsilier Viktor Olschowka und
den Gefreiten Christian Johann Vogel und Paul Heinrich Witt .

Seine Königliche Hoheit der G ^ohherzog haben Sich unter dem
7. Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenannten Ange -
hörigen des Referve -Znfanterie -Regiments Nr . 40 die folgenden Ans -
Zeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klaffe mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen : dem Oberleutnant Fred Georg Friedrich von
Wentzky und Petersheyde , den Leutnanten d . R . Reinhold Man ! und
Rudolf Mayer ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich - Verdienstmedaille : dem Unteroffizier Johann Heitmann ,
dem Gefreiten Johann Dietrich , den Unteroffizieren Heinrich Koll -
mann und Joseph Hopple , den Vizefeldwebeln Ötto Vetter und Os¬
wald Fiedler , den Unteroffizieren Leopold Maurer und Thomas Wei -
her, dem Vizefeldwebel Alfred Schmidt , dem Unteroffizier Karl Abel ,
den Mzefeldwebeln Karl Zieger und Karl Glosse, dem Unteroffizier
Christ . Vechtel , den Gefr . E . Schwarz , Frd . Beeck u . Herm . Heilig , den
Unteroffizieren K . Zimmermann , Frd . Körner und Daniel Hartmann ,
dem Wehrmann Ludwig Zimmermann , dem Unteroffizier Robert
Heisse, den Wehrmännern Christian Gräber und Martin Brenneis ,
dem Unteroffizier Friedrich Eichin . dem Gefreiten Friedrich Schick ,
dem Wehrmann Emil Geiser , dem Gefreiten Ludwig Braun , dem Un -
teroffizier Joseph Rastetter . den Wehrmännern Adolf « ander und
Friedrich Klsemann , dem Gefreiten Johann Heinrich Kriechdaum ,dem Unteroffizier Karl Münz , dem Landwehnnann Peter Heller ,
den Gefreiten ' Hermann Deisler und Anton Dörr , den Wehrmännern .
Hermann Ihrig und Engelbert Sulger , dem Unteroffizier Heinrich
Nock, dem Wehrmann Wilhelm Wenz. den Gefreiten Jakob Stumpf .
Ludwig Brandenburger . Eugen Künkel und Johann Fath . dem Land -
wehrmann Georg Holzmann , dem Gefreiten Richard Meininger , den
Wehrmännern Franz Lang und Karl Pflasterer , den Gefreiten Bern -
hard Lutz und Richard WLrtz, dem Landwshrmann Eugen Kientz ,
dem Wehrmann Hermann Koch, dem Reservisten Peter Falter , den
Gefreiten Willy Oberst , Heinrich Götzmann und Georg Böhler , dem
Landwehrmann August Wild , den Wehrmännern Gottfried Meisen -
helder und Leonhard Michelmichel , dem Unteroffizier Heinrich R -egler ,
dein Reservisten Eugen Ernst , den Wehrmännern Adam Gieser , Jakob
Heis; und Bruno Taubert , dem Musketier Johann Haber , dem Re -
fervisten Karl Flechsenhaar , dem Wehrmann Karl Rinklef , dem Ee -
freiten Eduard Holler , dem Reservisten Philipp Kaufmann , dem Ge-
freiten Adam Pfähler , dem Wehrmann Oskar Kübler , den Reservisten
Jakob Jünger und Otto Knapp , dem Wehrmann Ludwig Rückcmann ,
dem Reservisten Adam Bruder , den Wehrmännern Karl Maycr und
Jakob Lamade , dem Reservisten Adolf Altmanu , dem Wehrmann
Vinzenz Ochs , den Reservisten Johann Kogl « und Johann Götzman « ,
dem Vizefeldwebel Karl Postweiler , den Reservisten Jakob Schröder,
Karl Antes und Johann Hecker , den Wehrmännern Karl Stell , Lud -
wig Hilbert und Ludwig Köhler , dem Musketier Friedrich Scholl ,
dem Unteroffizier Karl Braun , dem Wehrmann Geor ^ Trautmann ,
dem Gefreiten Otto Reichert , dem Wehrmann Alois Schneider , dem
Reservisten Karl Bundschuh , den Wehrmännern Friedrich Weingärt -
ner , Ludwig Berlinger , Theodor Merkel und Karl Keller , dem Un -
teroffizier Heinrich Schäfer , dem Wehrmann Valentin Dreikluft , dem
Gefreiten Johann Schiily , den Wehrmännern Heinrich Vechtel , Georg
Schäfer , Philipp Vogel und Karl Götz , dem Gefreiten Siegmund
Kander , dem Reservisten Valentin Schwab , dem Gefreiten Hermann

würde mich ja auch nicht um die Politik kümmern , wenn nicht
der da wäre ."

Er wies lachend auf Detroit , der Antoine einen über -
raschten , zornigen Blick zuwarf .

Es drohte , in diesem Augenblick in deri kleinen Gruppe
ungemütlich zu werden . Aber man kam nicht zu einer Fort -
setzung des Gespräches , da jetzt am anderen Ende der Spiegel -
galerie Andresen auftauchte . Er schritt eilig durch den großen ,
langen Raum . Dabei mußte er über den spiegelblanken , ge -
täfelten Fußboden mit einiger Vorsicht gehen , und das machte
seinen Gang bei dem ein wenig kurzen Unterkörper etwas lin -
lisch . Es ist immer ein Prüfstein für die Anmut eines Men -
schen , wie er sich in einem großen weiten Räume bewegt . Noch
nie war Andresen seiner Gattin , dte ihn kühlen Blickes
musterte , so wenig vorteilhaft erschieren , wie eben jetzt. Daß
er ihr eine glänzende Stellung bot , fand durchaus ihre Zu -
stimmung . Aber im Grunde wollte sie tun , was ihr beliebte .
Sie war jung , schön und lebenslustig und mochte sich innerlich
nicht an diesen ernsthaften Mann gebunden wissen . Unwill -
kürlich wandte sie sich mit einem leuchtenden Blick zu Guy .

Aber Wetzel sah an ihr vorüber zu Andresen . weil er be-
merkte , daß jener einen Brief aus der Brieftasche zog und
Monika entgegenhielt .

„Sie entschuldigen , daß ich mich etwas später einfinde .
Ich habe nach der Besprechung noch einmal nach Hause fahren
müssen . Zu Hause fand ich diesen Brief vor , der inzwischen
für Sie gekommen war , Monika . Er ist von Ihrem Vater .
Ich glaubte , es wäre Ihnen lieb , wenn ich Ihnen den Brief
mitbrächte .

"

„O gewiß , das freut mich sehr .
" Und sie dankte ihm auf

das lebhafteste . Einen Augenblick betrachtete sie den Brief mit
den vielen ausländischen Marken nachdenklich . Er schien

Bauer , dem Wehrmann Jakob Schweickardt , dem Unteroffizier Fritz
Rehbceger . dem Wehrmann Adolf Brenneis , dem Gefreiten Theodor
Traub , dem Unteroffizier Emil Thomeier . den Gefreiten Karl Frank
und Karl Rohrer , dem Wehrmann Wilhelm Windisch , dem Reser -
visten Adam Schweickirdt . dem Unteroffizier Bernhard Weber , dem
Reservisten Georg Harsch, dem Vizefeldwebel Gustav Viel , dem Wehr -
mann Adam Braun , dem Kriegsfreiwilligen Karl Bauer , dem Wehr »
mann Leopold Günter , den Gefreiten Bernhard Willmann , Wilhelm
Knobloch und dem Wehrmann Franz Därzenbach.

Seine Königliche Hoheit der Grohherzog haben sich unter de»
20 . Juli 1015 gnädigst bewogen gefunden , den nachgcnannten Ange -
hörigen verschiedener Truppenteile des 16. Armeekorps die folgend -«
Auszeichnungen zu verleihen :

d« s Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub und Schwerter « ^
des Ordens vom Zühringer Löwen : dem Hauptmann Robert SBiirth
von Wiirthenau und dem Stabsarzt Dr . Wilhelm Kamm im Königs »
Jnfanterie - Regiment (6 . Lothringischen ) Nr . 145 , sowie dem Stabs -
arzt d . R . Dr . Friedrich Höraucourt im 3 . Lothringischen Feldartil .
lerie - Regiment Nr . 69 :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben Ordens :
dem Leutnant Max Schade im 1 . Lothringischen Jnfanterie - Regiment
Nr . 130 und dem Leutnant in der Reserve des 2 . Badischen Dragoner -
Regts . Nr . 21 Emil Mosel , zugeteilt dem 78 . Stasfelstab des Korps ;

die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militärischen Karl
Friedrich -Verdieichmedaille : dem Vizefeldwebel d . R . Wilhelm Be »
berich im Königs -Jnfanterie -Regiment (6 . Lothringischen ) Rr . 145,
dem Unteroffizier d . R . Adolf Rost im Reserve -Ersatz -Jnfanteri «-
Regiment Nr . 1 . dem Vizewachtmeister Karl Zipfel im 2 . Lothringi -
schen Feldartillerie - Regiment Rr 34 und dem Unteroffizier Otto Sei «
bert vom 4 . Lothringischen Feldartillerie -Regiment Rr . 70, zurzeit r»
3 . Lothringischen FeldartillerieRegiment Nr . 60 .

Seine Königliche Hoheit der Trohherzog haben Sich unter de «
7 . Juli 1915 gnädigst bewogen gefunden , den nachgenanirten Angehö -
rigen von Truppenteilen des 14 . Armeekorps die folgenden Auszeich -
nungen zu verleihen :

die silberne Bcrdienstmedaille cm Bande der Militärischen KotC
Friedrich -Verdienst - Medaille :

57. In .santerie - Vrigade : dem Dragoner Eugen Denninger , de»
Musketier Wilhelm Schüller und dem Dragoner Anton Riehls ;

1. Bad . Leib - Grrnadier -Regimsnt Nr . 109 : dem Offizier -Stell¬
vertreter Peter Rettenbach «?, dem Vizefeldwebel Johannes Neumann ,
dem Reservisten Karl Eieck, dem Gefreiten d . L . Heinrich Reinking ,
dem Offizier - Stellvertreter Albert Hug . dem Waffenmeister Franz
Vroungardt . dem Ersatz- Reservisten Albert Lembach , dem Offizier -
Stellvertreter Taver Gschwend , dem Sanitäts - Unteroffizier Ludwig
Brötell . dem Offizier - Stellvertreter Joseph Keilbach , dem Gefreiten
d. R . Karl Keilbach , dem Reservisten Philipp Bernhardt , dem Of -
fizier - Stellvertreter Wilhelm Jüngling , dem Gefreiten d. R . Bertold
Stengel , dem Unteroffizier d . R . Gustav Speck, dem Grenadier Franz
Hanser , dem Gefreiten Karl Pflasterer , dem Unteroffizier d . R . Ernst
Scherer, dem Gefreiten d . R . Theodor Schleifer , dem Gefreiten Wtl -
Helm Börtlein , den Unteroffizieren d . R . Friedrich Maier und Ja -
Hann« Oberle , den Gefreiten Konrad Zimmermann und Robert
Cohnen , dem Offizier -Stellvertreter Joseph Heilmann , dem Gefreite«
d . R . Stephan Götz , dem Grenadier Adolf Merile , dem Bizsfeld -
webel d . L . II Karl Lösfler , dem Landwehrmann Anton Richter , dem
Gefreiten Hermann Gengenbach , den Unteroffizieren Wilhelm Webe «
und Rudolf Heger , dem Unteroffizier d . R . Theodor Zentner , dem
Gefreiten Karl Beh . dem Reservisten Wilhelm Grämlich , den Ee -

freiten Peter Keitler , Karl Sütterlin und Paul Hartz , dem Unter -

offizier d . R . August Mangel , dem Unteroffizier AuWst Waigel , dem
Grenadier Karl Martin , dem Unteroffizier d R . Karl Frick , dem
Gefreiten d . R . Georg Keller , dem Kriegsfreiwilligen Ernst Kirch« »-
kauer , dem Reservisten Martin Maushardt , dem Unteroffizier Max
Keller , den̂ Gefreiten Oskar Flory . den Unteroffizieien d . R . Rein -
hard Baumann und Eugen Basiert , den Gefreiten Philipp Freund
und Karl Flum , dem Grenadier Albert Schmidt , dem Unteroffizier
d. R . Wilhelm Wühler , dem Gefreiten d . R . Albert Mayer l , Lud'
wig Oberacker und Karl Schweinsurth , dem Reservisten Thomas Rei -
chenbach , dem Gefreiten d . R . Otto Rapp , dem Vizefeldwebel d . R.
Wilhelm Rügner . dem Unteroffizier d . R . Leopold Gilbert , dem Un -
teroffizier Friedrich Mrrgraf , dem Gefreiten Karl Jung , dem Erena -
dier Wilhelm Wittum , dem Unteroffizier d . L . Heinrich Rahmacher ,
dem Grenadier Joseph Walther . dem Gefreiten d . R . Karl Kieser ,
dem Grenadier Stephan Kaiser , den Gefreiten Alfons Mllnzer und
Andreas Brecht , den Gefreiten d . R . August Kraus und Karl Heller ,
dem Grenadier Adam Römer , dem Gefreiten d . R . Ludwig Herr , den
Gefreiten Rudolf Eiermann . Heinrich Hoffmann und Theodor Steiert ,
dem Reservisten Hugo Liebhauser , dem Ersatz -Reservisten Hermann
Merz , dem Unteroffizier Rudolf Weinstein , dem Gefteiten Karl
Stentzel , dem Grenadier Heinrich Lutz , dem Reservisten Rudolf Bor -
ger , dem Gefreiten Adolf Sonder und Karl Scharer , dem Reservisten
Wilhelm Helmstetter , dem Grenadier Adolf Schmieder , dem Reser -
visten Karl Karcher , dem Unteroffizier d . R . Karl Thoma , dem Re -
fervisten Georg Bollayer , den Grenadieren Franz Braun . Michael
Walter und Johann Reingen , dem Reservisten Friedrich Schaas , dem
Grenadier Otto Wolf , dem Unteroffizier d . R . Joseph Hubenschmied ,
dem Gefreiten d . R . Hornisten Emil Mack, dem Reservisten Jakob
Gabel , dem Landwehrmann Adam Böhle . dem Unteroffizier d . R .
Ludwig Helbing . dem Gefreiten d . R . Heinrich Schimmele und dem
Unteroffizier d . L . Gebhard Knüpple .

sehr umfangreich zu sein . Vielleicht schrieb ihr Vater nun aus
Luzon , wohin er hatte reisen müssen . Es war doch ein Gefühl
von Sorge , das sie ergriff und das sie zurückhielt , den Brief
gleich zu öffnen . Sie konnte sich ja für kurze Zeit , während
die andern in den umliegenden Sälen die Gemälde betrach -
teten , absondern und den Brief lesen . Aber eine Ahnung ,
daß das Schreiben unangenehme Nachrichten enthalten könne ,
hielt sie auch davon ab . Es kostete eine große Ueberwindung ,
etwas Schlimmem ins Auge zu sehen.

Andresens und die beiden Freunde waren langsam wei -
tergegangen . Guy ober blieb neben Monika stehen . Er sah,
daß die verschiedensten Empfindungen sich in ihrem Gesicht
widerspiegelten . Wer weiß , was dieser Brief brachte . Er
hatte den Wunsch . Monika zur Seite zu stehen . In ihren
guten Tagen des Reichtums brauchte sie ihn nicht , jetzt aber
wollte er ihr gern helfen , die bösen Augenblicke zu überwinden .

„Wollen Sie nicht erst den Brief lesen , Fräulein Dryssen ? "
Aber sie schüttelte den Kopf , und in dieser stummen Bc »

wegung lag viel Sorge .
„Hier nicht in diesem Schloß mit all den großen Sälen ,

die einen in ihrer Pracht so kalt lassen , und in denen man sich
ohnehin verlassen fühlt . Ach, ich habe wenig Hoffnung , daß
dieser Brief mir viel Gutes bringen wird . Vielleicht finde
ich später einen stillen Winkel , wo ich mich ein wenig zurück-
ziehen kann .

"

. » GW m« rkte , , daß es wie ein Schleier über Monika lag .
Man durchstreifte jetzt die wundervollen Blumenanlagen , die
sich in großzügigen Linien hinter dem Schlosse abwärts zogen,
bis sie an den grünen Rasen und die Bäume des großen Par »
kes stießen . An Marmorgruppen und Springbrunnen vorbei
ging es zu den Trianonschlössern .

(Fortsetzung folgt .)
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Die belgischen Zeugen.

Von unserer Berliner Redaktion .
LI Berlin , 4 . Aug . Mit Archiven kann man nicht vorsichtig genug

sein . Nun erlebt die Welt schon zum zweiten Male , daß ein ins
Rachbarland eingedrungenes Feindesheer sich in dessen Hauptstadl
aus einem zurückgelassenen Archive die beste Rechtfertigung seines
Einfalles beschafft . Das Dresdener Archiv , dessen sich Friedrich der
Große durch seinen eiligen Einbruch in Sachsen bemächtigt hatte , setzte
die Koalition Oesterreichs , Sachsens , Frankreichs und Rußlands gegen
den Preußenkönig ins Unrecht. Mit der Veröffentlichung der Brüs¬
seler Urkunden gewinnt das Deutschland von heute seinen morali¬
schen Feldzug so gut wie den militärischen mit der „dicken Berta " und
den U .- Vooten . Man wundert sich doch ein wenig über die Kops -
losigkeit der Belgier , die den wertvollen Schatz fortzubringen unter -
ließen , obwohl 17 Tage zwischen der deutschen Erenzüberschreituns
» nd der Einnahme von Brüssel gelegen haben .

Denn diese belgischen Eesandtschastsberichte , welche man in Fein -
deshand gelangen ließ , sind doch die besten Zeugnisse für Deutschlands
Lache . Sie enthüllen nur allzu deutlich , wie gerade England auf
diesen Weltkrieg hingearbeitet hat , England , das noch in der letzten
Iuliwoche , von 1914 sich so zärtlich bemüht um die Erhaltung de-
Friedens stellte ! Diese belgischen Vertreter in Berlin , Paris unv
London haben mit ungemein klarem Blicke die Bedeutung der eng -
tischen Königsreisen und ähnlicher Zeitzeichen durchschaut und da -
Unheil vorausgeahnt , das für Belgien aus einem Zusammenstoß der
Großmächte an sich schon hervorgehen müßte , erst recht natürlich , wo -
fern dieser kleine Staat sich zwischen die Räder der Kämpfenden zu
werfen versuchte .

Ob unsere Vertreter bei den Regierungen des Vierverbandes
Lhnlich rückhaltlose Berichte über den zunehmend ernsten Stand der
Dinge nach Berlin eingeliefert haben , wie diese belgischen Herren
Baron Ereindl , Leghait usw . ? Daß man die Oeffentlichkeit nicht vor
der Zeit unruhig , ängstlich machen wollte , und darum unsere Thron «
reden und Reichskanzler - Erklärungen in den bereits sehr kritisch ge-
wordenen Jahren seit 130? den sich bereits bedenklich verfinsternden
Wolkenhimmel rosenrot zu tünchen gewohnt blieben , hatte ja sein «
Berechtigung ; denn einen siebenjährigen Zustand drohender Kriegs -
gefahr hätte unser Wirtschaftsleben vielleicht schlechter überstanden
als 7 wirkliche Kriegsjahre .

Zumal Baron Ereindl , d -r belgische Gesandte jener Jahre in Ber -
lin , ist offenbar kein Mann gewesen , der die Brillengläser seiner
Tatsachenbeobachtung und deren Abschätzung aus England bezog .
Wie sehr dieser Staatsmann als Belgier urteilte » stellt am besten ein
Bericht heraus , in dem es nach Zerpfliickung einer Delcasseschen Rede
die Eindrücke zusammenfassend heißt : „Die von König Eduard unter
dem Vorwande , Europa vor einer eingebildeten deutschen Gefahr zu
sichern , geleitete Politik , hat eine nur allzu wirkliche französische Ee -
fahr ins Leben gerufen , die uns Belgier in erster Reihe bedroht .

"

Damals saß eben noch auf Belgiens Throne der weltkluge König
Leopold , der nicht nur persönlich mit den Engländern gespannt war
^vegen deren Hetzereien gegen seine Verwaltung des Kongo -Staates ,
sondern überhaupt ein sicheres Auge für die Abwägung und Ab -
Messung der verschiedenen Gefahrenklassen besaß , zwischen denen die
Politik des seiner Verteidigungsstärke nicht selbstsicheren 7 Mii -
lionen -Staates eine Wahl zu treffen hatte . Seinen Neffen und
Nachfolger aber sehen wir ratlos durch ein seiner politischen Unreife
fremdes Waldesdickicht tappen , dem schüchternen Vogel gleich , der
einer ihn bedrohenden Schlange in den Mund läuft , indem er ihr zu
entrinnen wähnt .

Ueberall ist es England , dessen Hand die Fäden verwirrt und zu
einem Netze verknüpft , in das die Entwicklung von Deutschlands
politischer wirtschaftlicher Stärke festgesponnen werden sollte . Mir
meisterhafter Geschicklichkeit wird Deutschland als der Allerwelts -
ränkeschmied verschrien ? aber gerade dieser Eifer , von niemandem
bedrohte Mächte zu angeblichen Verteidigungszwecken zu einen , Hai
den Verdacht des Herrn v . Ereindl hervorgerufen .

Es ist ein außerordentlich wichtiges Rüstzeug unserer Aufgabe
geworden , dieses Brüsseler Archiv , die Eeschichtsklitterung unserer
Gegner , mit der so viel Verworrenheit in neutralen Ländern ange -
richtet wird , durch eine wahrheitsgetreue Darstellung der Zusammen -
hänge zuschanden zu machen . Man darf mit berechtigter Neugier die
Fortsetzung dieser halbamtlich von unserer Reichsregierung verbreite -
ten Enthüllungen erwarten .

Aus den Nachbarländern .
— Stuttgart , 4 . Aug. Um die im Publikum aufgetretene Be-

unruhigung zu zerstreuen , die durch einen in Cannstatt aufgetretenen
Fall von asiatischer Cholera und die von der Behörde angrordneten
Maßnahmen gegen eine Weiterverbreitung entstanden sind , wird von
amtlicher Seite mitgeteilt : Der Fall betraf einen aus Galizien
zurückgekehrten Pfleger des Roten Kreuzes , der dort in einem
Seuchenlazarett beschäftigt war und kurz nach seiner Ankunft in
seiner Familienwohnung in Eanstatt erkrankte . Er wurde sofort ins
Krankenhaus übergeführt und die erforderlichen Abwehrmaßnahmen
getroffen . Eine Weitcroerbreitung der Krankheit hat bisher nicht
stattgefunden und es ist eine solche auch nicht wahrscheinlich. Es
handelt sich nur um einen vereinzelten zugereisten Fall
Cholera . ( Köln . Ztg .)

von

Reueste Nachrichten.
— Berlin , S . Aug . Professor Dr . Richard Kiepert , der bekannte

Kartograph , ist im Alt « von 69 Jahren in Berlin gestorben . Er
war als Sohn des berühmten Geographen Heinrich Kiepert geboren ;
von 1877 bis 1899 leitete er , wie die Vossische Zeitung meldet , die
kartographische Anstalt von Dietrich . Reimer . Die Gesellschaft für Erd -
künde zu Berlin zeichnete ihn durch Verleihung der silbernen Ritter -
medaille für Kartographie aus .

= > Halle o . d . 6 . , 5 . Aug . Das „Verl . Tagebl .
" meldet von

hier : Auf Schacht 2 der grohherzoglich anhaltischen Salzwerke
wurde in einer Tiefe von 367 Metern ein mächtiges Hartsalz -
lager angeschlagen .

— Mainz , 5 . Aug . Zwei Briefboten , die schon über 9 bezro.
12 Jahre im Dienste stehen , wurden von der hiesigen Straf -
kammer wegen Diebstahls von Feldpostpaketcn zu einem Jahr
zwei Monaten und zehn Monaten Gefängnis verurteilt .

= WiirzSurg , 5 . Aug. Eine brave Tat hat ein französischer Kriegs-
gefangener ausgeführt, der auf dem Gut Rothof als landwirtschaft -
licher Arbeiter beschäftigt ist. Dort fiel das S '/- fährige Sohnchen des
Schweizers Hötze in den Brunnen . Der Franzose kletterte am Brun -
nenrohr hinab und hielt den Knaben so lange über Wasser , bis wei -
tere Hilft herbeikam . ( Frkf . Ztg .)

— Rio de Janeiro , 5 . Aug . (Agence Havas .) Wie die
Blätter melden , hat die Polizei ein bedeutendes Bombenlager
entdeckt. Mehrere Verhaftungen sind vorgenommen worden .
Unter den Verhafteten befindet sich auch der portugiesisch !: Luft -
schiffer Magelhaes Costa .

Ein Ehedrama in Rio de Janeiro .
t— Newyork . 5 . Aug. „Daily News" meldet von hier , daß in

Rio de Janeiro der bekannte Baron Werther getötet worden ist .
Baron Werther war mit der Tochter des größten brasilianischen
Staatsmannes Rio Branco verherratet . Es kam zur Scheidung und

aus Rache zeigte die geschiedene Frau ihn an , daß er im Dienste der
deutschen Regierung geheime Dokumente und wichtig« diplomatische
Schriftstücke an Deutschland ausgeliefert habe . Werther suchte dar-
auf seine Kinder , die bei der Frau verblieben waren , zu sich zu holen,
worauf die Dienerschaft der Frau auf Werther Feuer abgab und
ihn tötete . lFrkf . Ztg.)

Sriefkasten .
^Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnementsauittung und 19 A für Bortaausgaven beiaesüat werden '

C . B . ffi . : Die Stadt - und die Gemeindeordnung sehen keine Be-
freiung von Umlage für die Kriegsteilnehmer vor , welche ihre Ein-
nahmen fortbeziehen . Ihr Sohn hat daher die angeforderte Umlage
läge zu bezahlen , wenn nicht etwa ein Umlagenachlaß für die Kriegs -
teilnehmer von der Gemeinde bewilligt ist . (530)

F . K., Khe. : Unsere 42er-GeschLtze haben bei der Bezwingung
von Antwerpen tüchtig mitgeholfen . Die Schußweite soll über 39
Kilometer betragen . Näheres dürfen wir Ihnen nicht mitteilen .
(529)

Brieflich erledigt: F . Sch. in D . (532) , E . Sch . in D . (537) , L.
N . in Off . (535) , E . H . in Br . (533) . I . V . M .- Glattbach (541) .

W . G . in Mühls . : Kraft Gesetzes b-ssteht für die Krankenkasse
keine Verpflichtung zur Gewährung ärztlicher Hilfe und Kranken -
hausbehondlung an nichtversicherte Familienangehörige ; dagegen
haben die Kassen das Recht , derartig « Leistungen als freiwillige
Mehrleistungen einzuführen , doch müssen dieselben satzungsgemäß
festgelegt sein . Hat die in Betracht kommende Kasse von diesem
Recht keinen Gebrauch gemacht , dann werden Ansprüche der ange -
fragten Art nicht bestehen . (536)

H. Z . : Die Uebertragung der Berechtigung zur späteren Emp -
fangnahn » der Versicherungssumme auf eine andere , als die ur -
sprünglich bezeichnete Person kann vor Eintritt des Versicherungs -
falle ? jederzeit mit der Versicherungsgesellschaft vereinbart werden .
(539)

M . I ., Khe . : Auch badische Staatsangehörige , die nicht beim 14 .
Armeekorps stehen , werden in der „Bad . Presse " in der üblichen
Form namentlich erwähnt , sofern sie das Eiserne Kreuz oder eine
badischg Auszeichnung erhalten haben . Auf besonderen Wunsch wer -
den die Namen badischer Staatsangehöriger auch dann veröffentlicht ,
wenn der Betreffende eine auherbadische Auszeichnung erhalten hat .
Unter der Rubrik „Gefallene Badener " werden die Namen aller uns
bekannt gewordenen gefallenen badischen Kriegshelden aufgeführt ,
gleichgültig , welchem Truppennrband sie angehörten . (547)

D . S . in E . : Für die Garnison Villmgen ist zuständig das Ge-
richt der stellvertetenden 58. Jnf .-Brigade in Freiburg. (538)

Ueueingelaufene Wucher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld '? Hofbuchhanblung .

Liebermann u. Cie .. Karlsruhe
StanislawaS Nachfolgerinnen und andere Humoresken von Käte

Zchniber . IIS Seiten Umfang . Preis 20 Pfg . Band Nr . 1917 von
Kürschners Bücherschatz. Hermann Hillger Verlag , Berlin W . 9.

Kriegs - Erzähkungen eine ? alten Tambours , von Edmund Hoefer .Mit Titelbild von Prof . A . Kampf . Preis gebd. 2 JH. Verlag von
I . C . C. Bruns , Minden i . W.

. Die Errichtung eines kostenfreie » Geheimtestamentes und dessen
Sicherung . Von Gerlach . Niederdeutsche Verlagsanstalt in Dortmund .
Preis 1 Jt .

BongS Kriegs -Kalender mit Illustrationen . 12. Heft . Preis29 Pfg . Deutsches Verlagshaus Bong & Co., Berlin W. 57.
„ „ . Mister Galgenstrick . Von Karl Ettlinger . Der neue Band der
illlstcin »Bucher . Preis 1 M . Ullstein & Co. , Verlagsbuchhandlung ,Berlin .

Unsere zukünftige Bolkserziehung . Von Th . Scheffer . Preis 1 M .
tfitedrich Andreas Perthes A. - G ., Gotha .

3it unserem Verlage ist neu erschienen :
Karte mm italieniw» KmMmM .

Maßstab 1 : 2299000 Format 65 X 95 cm.

i

Ferner ist erhältlich :

Karte vom östlichen Kriegsschauplatz.
Karte vom westlichen Kriegsschauplatz

Maßstab 1 : 2090000 . Format jeder Karte etwa 60X90 cm.
Handliches Taschenformat . O Mehrfache Farbendrucke , v
Gut lesbare Beschriftung . ® Mit je etwa 209 Kriegs -

fähuchen der kriegführenden Länder zum Aufstecken auf Nadeln .
---------- -- - ----- Preis nur je 40 Pfg . —

Lieferung erfolgt nach auswärts gegen Voreinsendung des Z
S8e it ?i0i § einschl . Porto , für 1 Karte S0 Pfg . , 2 Karten 90 Pfg ., *und 3 Karten 1.30 Ml ., durch unsere Geschäftsstelle , Laminstr . Id . f

Verlag der Badischen Presse .

2 l ;jp £t ]p±e >:rö 2 2
Alle Renten , Coupons und Aktien , auch alle ausländischen Wert -

vapiere , selbst Serben N . Russen , werden angekauft . Angebote unterNr . 3323007 an die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse "
. 3.2

jecl. Art behand . durch Naturheilmeth .
Merl feto* »keää
Anatom .-physiol . gebildet, Berater der
Naturheilvereine Karlsruhe u . Umneb.Jäarlsrtihc , Rüppttrrerstr . 10 .a.l 15 Jahre hier am Platze . ITO9Sprechst . : 7—1/?9 Uhr , 1- 4 Uh£""onn - u . Feiertags 7—11 Uhr .

Gyinuaslalabsolventi» erteilt

Angebote unter Nr . S323087an die
Geichäftsst . der „ Bad . Presse "

. 2.2

Abendunterricht
in sämtl . kauf », . Fächern erteilt
staatlich geprüfter Lehrer .

Angeb . unt . Nr . 22746 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse .

"

während , evt . auch nach den Ferien
erteilt Primaner . Angebote unter
Nr . S323220 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Mle Arlen
Metalle für Kriegszwecke, dringend
nötig , kauft , soweit nicht Beschlag -
" abmeverbote entgegenstehen , zu
amtlichen Höchstpreisen . >82Mm.3. 1

ijp . Kaiser , Zähringerstr . 64.

AnzeiMieSerMwN . LK .
breitung und haben daher den besten
eÄ

'
t
'

„ Milte "Steife
"

.

Ein Waggon
♦

prima Ware
per

Zentner13 . 50

10 Pfund 1 . 50

1 Pfund 16 Pfg .

ist eingetroffen.

Größte Auswahl
! für die Reise und fürs Feld in !

j Deutscher« , Wiener » « .
Schweizer - Schokolade >
Vorzügliche Pralinen in allen >

! möglichen Füllungen , Frucht » !
Pasten . Wrfrischungszncker i
mit feinst . Geschmack , Zitronen

[ u . Brauselimonade , Pfeffer - !
Minzen aller Arten .

1 Große Auswahl in Keks, ge- !
füllte Waffeln . Tekrnm, Lan-
genburacr Wiebele , echte

Basler Leckerle ,
empfehlen alles frisch

Gefchtv . Maisch
Ritterstratze 9976 i

gegenüber vom Spielwaren¬
geschäft Döring .

— Telephon 1985 _

Amalien -
ftr . 12 . Dart .

werden Strümpfe , Socken , Bein -
längen , neue , sowie das Anstricken
schnellstens verfertigt . Ä23300

auf I. Hypotheken,
auch aufs Land ,Gelder

August Schmitt , Hypotbekengeschäft.
Karlsruhe . -virschstraße 43 .

SB,, « Telefon 2117 . 2 .1

WWW Htinl.
Geb ., vermög . Wwe . , Mitte 40er I .,

ang . Ersch . , guter verträgl . Cbar . ,
tücht . i . Haush . , wünscht Wied, glück -
liche Heirat . Herren entspr . Alt .,
Privat oder in guter , ges. Stell , u .
Verhält . , welche ruhiges Heim wün -
schen , senden ihre Angebote unter
Nr . B23805 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

NB. Größte Verschwiegenheit bei¬
derseits Ehrensache . Vermittler ver -
beten . Mitteil , von Verw . und Be -
kannten erwünscht .
-- Witwer nicht ausgeschlossen.—

Alleinstehende Beamten - Witwe ,
Prot ., s . tüchtig , mit möbl . Haus ,
sucht beff ., fleißiges

Fräulein
mit etwas Kapital , zu gemeins .,
rentabl . Geschäft .

Ausführt . Briefe mit Referenzen
unter Nr . Ä22469 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " erbet . 3.3

Weiche MMN-Almd
würde alleinsteb . besseren Dame
Geschäft einrichten bei späterem
Ankauf . Zu erfrag , unter B23289
in derGeschäftSst . der „ Bad . Presse " .

Welche eölF km oö. Zerr
mit reichen Mitteln würde einer
Schwester zu einer Stiftung mit
einigen Tausend Mark beihelfen ?
Angebote uiit .Nr . B23261 an dieGe -
schuftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

Junge Frau würde kleines
:K .i :o . dL

guter Herkunft in gewissenhafte
Pflege nehmen . Wo . zu erfragen
unter Nr . B227S9 in der Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse "

. 3^3

er ninl ein Wide » ,
lg . « II,i » «uleMM ?

Angebote unter Nr . B23264 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse " .

öchirm Unm gebiiehen
in der evang . Stadtkirche ( Militär -
gottesdienst ). Ilm Rückgabe gegen
Belohnung wird gebeten beim
B23270 Kirchendiener .

Moren
Brief , woraus Adresse ersichtlich,
auf Weg Kaiserautomat üb . Kaiser -
straße . Abzugeben gegen gute Be -
lohnung Kl . Spitalgasse b. B23292

Sitzplatz für Schneider t«
gleich zu vergeben . BZ
Näheres Bnumeisterstra ^ e 12 . TEL

Zu kaufen gesucht
kleines , leichtes , elegant ., offen«?

Einspänner -Biktoria
refp . Mylord (ohne Bock und RA »
sitz). Angebote mit PreiS .u . näher «
Angabe unt . Nr . 3299a an die
schastsstelle der . Bad . Presse .

'

Ein gut erhaltener , gebraucht ^jt erhaltener , gebl

Fahrstuhl
zu kaufen gesucht . Angebote » it
Preisangabe lrnt . Nr . 9690 an &»
Geschäftsstelle der „ Bad . Preß «

zu kaufet
gesucht»

Angebote unter Nr . BL328S a»
die Geschäftsstelle d . . Bad . Presse ".

Zu verkaufen
Ettlingen .
hönster Villen
nte «

Zimml
Ilm oei SO

verkaufen. Angeb . u. Nr. 8323287 an- de

In schönster Villenlage ist «m
neuerbauteS Einfamilienhaus mit
7 gr . Zimmern , Bad , Diele ic. sehr

8000 MI . LS. »«
die GeschäftSst . der „ Bad .Presse " erb ,

Jung . Luxuspferd
zum Reiten und Fahren geeignet ,
sowie ein schwerer Notschimmel u .
einige ältere Pferd «, für Land -
Wirtschaft , zu verkaufen . S02822A

Karlsruh « - Daxlauden .
Kastcnwörtbyraße 52. 2J8

Verkaufe ein 10 Jahre alteS.
schweres , gut vertrautes B231SS

Einspänner - Pferd
um den festen Preis von 1100 Mk.

Ein Kauf kann nur SamStagj »
od. Dienstags abgeschlossen werd « i.
W . Kenerleber , Maulbronn »

Neues Schlafzimmer
eichen : S Bettstellen . 2 Röste.
2 Schoner . 3 dreit . Matratzen .
2 Polster . 2 Nachttische , 1 Wasch¬
kommode . 1 Toilettenspiegel ,
1 großer Sviegelsckcank . Sand¬
tuchständer wird für 375 Ml .
abgegeben . B23026.4.2

Waldstrake SS. Kahn .
Zu verkaufen : komplett , schöne»

Bett , Plüschdiwan , Waschkommode ,
Schrank , Nachttisch . Kinderbett .
Tisch , Herd , sehr billig . B23262

Ublandstraste IS , part .

Schrelbmaschine« ,
wie neu , mit und ohne Tabulator
zu verkaufen . B23293 .2.I

Durlach , Ettlingerstrahe 61 .

Fast neues Ammi »
weit unter Preis zu verkaufen .
B«hm' 1 Waldhornstr . 21 . 2 . St . r .
ftnmottrnh neu und gebraucht ..UUineiUUU , mit Torpedofrei ^
billig zu verkaufen . B2098S .14.13

Adlerstratze 4 . Laden links .

Herrenfahrrad,
bereits neu , billig zu verkaufen .
B23312 Lammstr . 6 . im Hof.

^erre^ uJaincnröö & r
gz . bill . z . berk . Schützenstr . SS,Hof .

.Herren- und Damenrad , wenig
gebraucht , zu verkaufen . B23314

Ludwig - Wilbelmstr . 18 , 5. St . I.

Ämen - u . Zerremaü . s
" ^

» _ f. bill . zu
verk . Karl - Wilbelmstr . 32

^
II. ÜW

Herren - u . Damenrad . schön ,
noch neu , äußerst billig abzugeben .
©23281 8 Lesstngstr . 8 , Laden .

Herren- u . Damenrad sOvel^
neu , mit Frlf .. billig abzugeben . '
B23313 Kaiserftr . 39 , HL , r .
2 hM - MniWnen, f̂ X ' an
verkauf . Sckiibenstr . 53 . Hof .

2 Wime Kellereien
ä 120 u . 260 MI . z . verkauf . 322392
2.2 Klain , Ettlingen, Rheinftr . 48 .

Chaiselongue, "^"
24 Ji an .

8323167.2 .2 Schüvenstraste 25 .
Denkmünze andieEntscheidungS -

schlacht zu Leipzig 1813 ist zu ver «
kaufen. Kaisersir. 110 , V . B,z»?

Kinderliegwagen , Klappsport -
wagen , Kinderklavpstublbill . z . verk.
Bzz»,2. 1 Lachnerttr. 18 , p . rechts.
Zmter ! ie » iim
B23309 Karlstr . 39 . Hth . II.

Sünteliwwn tt "'
1823315 Waldhornstr . 47 . IL .

Billig abzugeben:
Fast neues Mädchenkleid und

Bluse . Größe 40—42 , sowie blaue«
Herrenanzug für starke Fi
B23279 Kaiserstr . 70 . III.

figur .
StbS .

Zu verkaufen
eine gute Nutz » und ^ ahrkub
fanit Kalb bei B23257 .2.S
Jakob Wrlirötrr . Rüvpurr .

Bulldogge .
zugeben .

Grötzingen.

billig ab '
B23291

Göthestr . 14. ^
Ein Wurf rassenreine

33 st o Isl e X
billig zu verkaufen . 8323308
Sofieustr . 73 . II , Eing. Lessingstr-

Karlsruhe .

Königs«
Pudel.

Blütenweister l » . Pudel , f
jährig , höchstprämicrt. billig ab»
zugeben. (B-,»») Kaiserftr. v«.



Nr . M ? . 8tetÜ6 , den 0. » vguft 1915 , Mttvifche Mresfe . SeKe 7«
Ein tüchtiger Heizer I ? Ä ^ N .ZS

•* *-* ^ I erfahren , sucht passenden Wir -
Mwird bei gutem Loh« zu sofortigem Eintritt

dauernde Stellung gesucht von
MffHMiraiiile Gerb- intö FMOVeWW m. d. S.

Karlsrnhe-Rheinhafen.

klingskreis bei einzelnem Herrn
oder in mutterlosem Haushalt hier
oder auswärts . Angebote unter
Nr . 8323105 an die Geschäftsstelle
der „ Badischen Presse " erbeten . 2.2

Ms »nd
Wleln

aus reinem Weizenmehl
liefert in Postpaketen und
erbitten Anfragen unter der
Bezeichnung Z . W . 3505 an
Rudolf Mosse , Annoncen -
Expedition . München . ,?m>a2 .1

Ste ) en -Angebote
Bei der Städtischen

Säckingen ist die

Kocköllemstelle
für d ieDauer des Krieges zu besetzen

Geeignete Bewerber , die in der
Lage sind , die Stelle sofort anzu -
treten , wollen ihre Gesuche unter
Angabe ihrer GehaltSansprüche mit
Beifügung der Zeugnisse und eines
Leumundszeugnisses umgehend bei
uns einreichen .

Säckingen , den L. August 1915,
Stadt . Sparkasse Säckingen .

Drei Schlager!
Riesen-Umsätze erzielen
tüchtige Herren mit

Kunst - Marmeladen - Pulver
Durstlöscher Triumph
Warme Suppen .

Muster 1 Mk ., bei Bestellung zurück¬
vergütet ! Tüchtige Vertreter bei
hoher Provision allerwärts gesucht !
l ' harniacopia . Berlin ,S .O . 20 An . »!OTa 2.1

Einkassiere »
per sofort von größerem Geschäft
gesucht . 9933 .2.2

Tannenbauuir ülMctftt . 13 .

Offene Gehilsenstelle .
Bei unserer Kasse ist eine Ge

Hilfenstelle durch ein

^ Fräulein =
sofort zu besetzen. Kenntnisse in
Buchführung , Stenographie und
Maschinenschreiben erforderlich .

Städtische Sparkasse
Dnrlach . 3303a .2 .1

Miilt Mieterin .
auch für Außendienst , sofort ge -
sucht. Angebote mit Bild und Ge-
haltsanspruchen an Treuhand -
Revisions - Gesellschaft .
Essen . Äandelöliof . 3305a2 .1

Tiichlige SlemlWislin
vertraut m . einfacher Buchführung
auf 1 . September oder früher ge -
sucht. Angebote mit Zeugnisab -
schriften u . GehaltSansprüche unt .
Nr . 10009 an die Geschäftsstelle der
..Badischen Presse " erbeten .

Delikatessengeschäft
für bald eine durchaus
kundige , tüchtige

sucht
branche

Verkäuferin.
Angebote mit Bild , lückenlosen

Zeugnisabschriften und GehaltS -
ansprüchen unter Nr . 10013 an die
Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '

Tüchtige

Arktro -Montriilk
für Installationen
Lohn gesucht .

Herrn . Hoch . Ingolstadt .

gegen hohen
3294a .2 .1

2 Schmiede
2 Schlosser
zum sofortigen Eintritt
gesucht. 9972 .3.2
U, Kautt & Sohn .

Waldhornstraße 14 .

Tüchtige Arbeiter
stellt dauernd ein 9364 *

Moritz von Carnap ,
G. m . b . H .,

Holzspcdition und Schiffahrt ,
Karlsr .-Rheinhafeu ,

Südbeckenstraße 28.

Hausbmsche
I e s u ch t. Solche mit guten j

, Empfehlungen wollen sich
I melden . 9993 !

Hammer Sc Helbling.
Kaiserstran « ISS .

Ein fleißiger , solider Manu oder
Bursche als Milchkutscher für
Stadtfuhrwerke gesucht . Eintritt
sofort oder später . Anfragen sind
zu richten an 3247a .3.3

Tckardt , Gutspächter,
ohenwettersbach b. Durlach .

Klint MI iime Tme
aus guter Familie zur Gesellscha
gegen freien Aufenthalt , Besuch
von Theatern zc . Bedingung Klavier -
spiel , evtl . Gesang . Kein Gehalt .
Angebote unt . Nr . 3308a an die Ge -
schaftSstelle der „Bad . Presse " erb ,

Haushälterin .
Witwe , 40 Jahre alt , tüchtig in

Küche u . Haushalt , sowie erfahrene
Krankenpflegerin , sucht wegen To -
deSfall anderweitige Stellung bei
älterem , auch leidenden Herrn oder
Dame . Beste Empfehlungen stehen
zu Diensten . Angebote unter Nr .
$ 23271 an die Geschäftsstelle der

| . Badischen Presse " erbeten .
Junges Mädchen , 17 I . , sucht

Stelle zu einemKinde oder bei kleiner
Familie ; sieht mehr auf gute Be -
andlung , als auf hohen Lohn .
Näh . Rüppurrerstr . 7,1 Tr .

~

Vermietungen .
Einfache , jüngere , bürgerliche

C Hfhitt welche etwas Haus -
ofvU/lU ) arbeit übernimmt ,auf 1 . Sept . nach Baden - Baden ge - ^sucht . Angeb . unt . Nr . 3307a an die
Geschäftsstelle der .. Bad . Presse " erb .

EinzuverIässigesAllei » n» id ^ en .

WMirlWlm
Wrilign LSwen"

Zeugnissen , in der düraerl . ^ üchedurchaus erfahren , zu kl . Familie
gesucht . Vorzustellen von 4—6.
£023067 Ämalienstr . 42 , III .

i«MW fef Sien >M »hlb«rge. Bra « °r°i
! » r - ä' ' vorm . Freiherr !, v . SeldeneckschedaS d ,e Hausarbeit versteht , auf ! Brauerei . 9366»

und

„pi Mienen Kops
"

in Karlsruhe
sind ver I . Oktober ISIS an tlich-
tige Wirtsleute zu vermieten

Im Zentrum der Stadt ist eine

5 Zimmer - Wchiuitz
nebst reichlichem Zubehör , evtl . mit
oder ohne Werkslatte reft >. Lager -
räumen , zum Preise von Mk . 860 .—
sofort oder später zu vermieten .
Sehr geeignet für Büro od. andere
geschäftliche Zwecke. 2.1

Angebote unter Nr . 10004 an die
Geschäftsstelle der „Bad . Presse "

Winkerflratze 4T
4 Zimmer , m . Mansarde auf 1 . Okt
zu vermieten . Näh , parterre . 8564

Kurvenslr. 13
ist eine schöne, geräumige 4 Zim
merwobnnng mit reichlichem Zu -
behör sofort oder später zu ver -
mieten . Näheres im Laden . 6307*

3 Zimmeruwhnung .
Küche, Bad , Zubehör , mit Zentral
Heizung , sofort oder später zu ver
mieten Dragonerstr . 8 . Näheres
dort 3. Stocks 1776a *

Wohnung zu vermieten.
Georgfriedrichstraße 34 , im 6. St . ,

eine sehr schöne 3Zimmerwohn »ng ,
neuzeitlich eingerichtet mit allem
Zubehör auf f . Oktober zu ver >
mieten . Näheres daselbst oder im
Büro Melanchthonstraße 2 . 855

15. August gesucht . 10005 .3 .1
Touglasstrabe 10 . 2. St . links .

Mädchen für ftuche und
Hanshalt zu

kinderlosen Leuten p . sofort gesucht
10012 Rheinstrahe 48 .

Anständiges , fleißiges Mädchen
per 15. August gesucht . B23284

Marienstr . 16, 2. St .

Laden zu vermieten.
Kaiserstraste 19 ist ein schöner

heller Laden mit 2 Schaufenstern ,für jede Branche passend , eventl .
auch geteilt , ver i . Oktober zu
vermieten . Näheres beim Haus -
eigentümer 3. Stock . 9992*

Braves , fleißiges Mädchen mit
besten Empfehlungen findet in kl .

Ansang
'
September

^
uteamilie . WW>

stelle . Angeböte unt . an
die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse

Junge , fleißige Frau oder
kräftiges Mädchen sofort gesucht
für einige Stunden des Tages zu
Hausarbeit . Zu erfragen unter
Nr . 10006 in der Geschäftsstelle der
„ Badischen Presse/ '

| Adlerstr . 36 ist ein schönes Ma
auf 1 . Okt . zu vermieten ~ "
" Stock.

lazin—
Näheres
©23263

Werkstätten
helle , trockene , ca . 50 czw, ist als
Arbeits - oder Lagerraum sofort
zu vermieten . B23084 .2.2

Kronenstraße 1 .

Merderftr . 73
3. Stock ist eine schöne Zweizimmer -
Wohnung mit Zubehör per 1 . Sept .
billig zu vermieten . Näheres Nüp -
pnrrerstraße 36 im Möbellad . 9941*

Schöne 2 Zimmer - Wohnung
samt Zubehör im Hinterhaus an
ruhige , kleine Mamille her 1 . Okt . zu
vermieten . Näh . Ludwig - Wilhelm -
strotze 18 . part . 8322816.3 .2

Schöne Zweizimmerwohnung in
ordentlichem Hause auf sofort od .
später zu vermieten . Zu erfragen
B22881 Durlacher Allee 391 .

Moderne S Zimmerwohnung mit
Bad u . Zubehör in schöner Lage der

Schone Swllung
für 3 bis 4 Pferde , mit Remise u .
großem Hof , auf 1 . Sept . zu verm .

Zu erfragen in der Bäckerei
Durlacker - Allee 45 . 9886*

Waschfrau ,
lungere , suche für dauernd .

Damvswaschmftatt Scho'pp. >
MtzebSM

Waschfrau gesucht. Kaiserstr. 14S,
B23243 Hiibschstr . 22 , III, rechts . | gegenüber der Hauptpost , ist im 4.

Stock eine schöne
7 Mmmerwohnung

mit großer Diele , 3 Mansarden ,
Badezimmer u . reichlichem Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten . (Elektr .
Licht u . Zentralheizung . 9998 .4 .1
SM . Wkonto - tztseMst . A.-C .

Wleitt oöer juitoe Frau !
ür leichte Lagerarbeit fof . gesucht."»" Emil Flog , Waldstr . 30 .

Damen me Herren
erlangen durch Erlernung der Mas -
age u . d. Badefaches gute Existenz .

Lehrhonorar 200 Mk . B22854
Hygiene -Institut . Badeu - Badeu .

Steifen - Gesuche .
Schöne

4- 7 Zimemchmilg

Mr . löiiaet Smlmm . I -WSK .
31 I . alt , militärfrei , ss ' ^ ' '
Stellung als Buchhalter ,oder Reisender . Angebote unt . Nr .
2323254 an die Geschäftsstelle der
Bad . Presse " erbeten .
Tüchtiger , junger

mit eing . Bad , Balkon u . Veranda
sowie reichlichem Zubehör , ist auf
1 . Oktober zu vermieten .

121. Näheres im
8931 *

Buchhalter
» cht Stundenarbeit und empfiehlt
ich zum Nachtragen u . Abschließen

von Büchern . 3.1
Angeb . unt . Nr . B23250 an die

Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Hereschaftswohnung
5 große Zimmer , Veranda , Küche,
©eiset . , Bad . 1 Maus ., 1 Speicher -
kammer , 2 Keller u . Zubehör auf
sofort zu vermieten . 11194

Näheres Sckiillerstraße 36 , II.

c. Stellen suchen :
Gatthofköchin , Beiköchin ,
Kellnerinnen , Serviermäd -

chen, die Hausarbeit bes., Allein -
Mädchen , die kochen können und

eugn . haben , durch Krau Karoline
»tußhafeu - Kast. Waldstraße 29 ,2. Stock , Telephon 2581 , getverbs *

mäßige Stellenvermittlerin . 10002

Wohnung zu vermieten.
Melanchthonstraße 2, im 1 . Stock,eine sehr schöne 5Zimmerwohnung ,

mit reichlichem Zubehör , Haupt -
sächlich auch für Bürozwecke sehr
geeignet , per sofort oder später zu

l vermieten . Näheres daselbst im
Büro . 8554

Schöne 1 Zimmer - Wohnung , große
Küche, im Vorderhaus , auf 1 . Sept .
zu vermieten . 2323230

Winterstraße 32 . 1. St . . lks.
Adlerstraße 28 , Seitenbau , ist eine
schöne , helle 3 Zimmer - Wohnung
sofort billig zu vermieten . Näheres
Vorderhaus . 2 . Stock . 2323237 2 .1

Amalienstraß « 7 ist eine schöne
Wohnung . 4— 5 Zimmer , per
1 . Okt . zu vermieten . !
Zu erfragen im 2. St . Vorderhaus ,

Bernhardstraße 17, gegenüber der
Kirche , ist die Parterre - Wohnnng
von 5 Zimmern u . Zubehör sofort
od. später zu vermieten . Schlüssel
im 5 . Stock . B23274

Blumcnstraße 27 ist im Hinterhaus .2 . Stock, eine Z Zimmer « Woh ,
nuug mit Küche und Keller auf
1 . Septbr . zu vermiete ». B23251
Zu erfragen parterre .

Biirgerstr . 6 , nahe d . Ludwigsplad ,
ist eine Dreizimmerwohnung mit
Zubebör sofort oder später an kl .
Familie zu vermieten . Näheres
3 . Stock , rechts . B2327 .-

Draisstr . 1. Ecke Gabelsbergerstr . ,ist schöne 3 Zimmerwohnung m.
Bad u . Zubeb . per 1 . Okt . zu verm .
Näh , das . i . Laden . B22063 .10.6

Durlacher Allee 42 5 > u. 4 Zim -
merwohnuug mit all . Zubehör , in
ruh . Haus , 2. u . 4 . St . , zu verm ." Ä .

' - " " "

Billige

Lebensmittel
.

Nur soweit Vorrat- 9996
Blatte Einmacb- Zwetschgen

Pfund 164
S Pfund 75 J

Neue Kartoffeln
10 Pfund 85 ^

Kristall -Zucker Pfund 26 4
Grieß -Zucker Pfund 27 J\
Würfel-Zucker

S Pfund-Paket 150 4

Romadour-Käse Stück 48
Schloßkäse . Stück 25 4
Linko-Camembert

Stück 35 , 1154
Edelblüten-Dellkateß-

Käse . . . Stück 12 4
Frische Landbutter

Pfund 180 ^
Frische Landeier

Stück 15 u . 164

Schöne grosse
Stück 10 4

10 Stück 95 4

neue Vollheringe
Stück 15 4

10 Stück 140 4

Geschwister

KNOPF
.

Gerwigstr . 32 ist eine 3 Zimmer «
Wohnung wegen Versetzung auf
1 . Sept . zu vermieten . B23236

Kaiserstr . 104j 2. Stock , Eingang
Herrenstr . , ist eine Wohnung , be-
stehend aus 7 Zimmern . Küche, Bad
und Zuaehör , per 1 . Oktober oder
auch früher zu vermieten . Näheres
im Laden . 9653

Mng . Fräulein
in Maschinenschreiben u . Stenogr .
bewandert , sucht Anfangsstelle auf
Büro . Angebote unter B23268 an .die Geschäftsstelle der „ Bad . Presse '

Wohnung zu vermieten.
Karlwilhelmstraße 36 , im 2. St .,

eine sehr schöne , der Neuzeit ent -
sprechende 4Zimmerwohnnng , mit
reichlichen Zubehör per sofort oder
später zu vermieten . Näheres
8553 Melanchthonstr . 2, im Büro .

Näh . 3. St . das . 9328025.3 .2
Turlacherstr . 87 ist eine kleine Woh-
nung , bestehend aus 1 Zimmer,
Küche u . Holzstall auf sofort billig
zu vermieten . Näheres daselbst
,m Laden.

Gartenstr . 52 herrschaftliche Par
terrewohnnng , 6 Zimmer , Küche ,
Speisekammer , Badezimmer , son»
nige , freie Lage , gegenüber An -
lagen , sofort oder später zu verm .
Näheres part . BS141ö .l0 6

Gerwigstr . 7 ist neuzeitliche Drei -
zimmerwohnuug mit Bad und
Mansarde auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , das . part . Tel . 717 . B,^ ,,6 .1

Gerwigitraste v ist auf sofort
eine schöne $ Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , elektrisches
Licht , der Neuzeit entsprechend ,
zu vermieten . Näheres 1 . Stock .
Telephon 1944 . 4237 »

Kaiserau « 80 , 3. Stock , Wohnung
mit 2 Zimmer , Küche samt Zu -
behör an eine kleine Familie per
1 . Oktober zu vermieten . Näher .

I daselbst . 9924 .2 .2

Suche per 15. Septbr . für
meine Tochter , welche die
Handelsschule besuchen möchte,
gutes Saus , wo sie in der
freien Zeit im Hause mit -
helfen und sich nützlich machen
kann , auch wird etwas Pen -
sion bezahlt . Familienanschlub
erwünscht .

Gest . Angeb . mit Preis erb .
ilnter Nr . 3304a an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " .

Gartenstadt Karlsruhe.
Durch den Krieg eingetretener Familienverhältnisse halber haben

wir zum 1 . Oktober 10001 .2 .1

einige M«iIiMil!er mit Mett W oermielen.
Näheres in der Geschäftsstelle , Ostendorfplatz 4 , 2 . Stock .

sgjaass
. . . . . . . 6 .1

mit alt . Bark , Garten , Feld , allem Komfort jeht o . später zu ver-
mieten . Erfr . b. Eigent . Victor IFftUi , Strasburg . Barrerstr . 12.

Hochherrschastliche Miia in Vberkirch

g« e . oecheimleie Um.
ohne Kinder, sucht Stellung am

Schöne Wohnung
von 7 Zimmern , Bad , 2 Mansarden , Dienertreppe , Gartenanteil , nebst
reich ! . Zubehör , evtl . elektr. Licht, auch gut für Büros geeignet , ist
Hirschstraße 40 , 3 . Stock, auf sofort zu v - rmieten . Rnhlge Familie
bevorzugt . Näheres daselbst im Büro , Oos . 8869*

Büfett ; gegebenenfalls auch alö
Stütze u » Haushalt . 2.1 1

Angebote unt . Nr . B23310 an die I
GesckäftSstelle der „ Bad . Presse " .

WWMaufl
den 15 . August . An¬

gebote unter Nr . B23255 an die Ge - .'
chäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

W. » che«. das etwas bür -
gerlich kochen !

kann und in allen Hausarbeiten |
bewandert ist, sucht sich auf 1 . Sept .
zu verändern . Zu erfragen B -»

Alanprechtstraße 11 » part ., lk

und
re

Kriegstrasse 97 a
ist im 1. Stock ^Hochparterre )

eine Herrschaftswohnnng
bestehend aus

K schönen Zimmern
einem großen Fremdenzimmer im 4. Stock , sowie

cm Zubehör , zu vermieten . Gas und elektr . Licht,
äheres beim Eigentümer

K. Gössel, Kriegstr . 97, Büro im Hof.

Kapeilenstraße 70 eine Balkon -
Wohnung mit 3 oder 4 Zimm . auf
1 . Okt . zu vermiet . W2349 . 10 .4

Karl - Wilhelmstr . 24 , ohne Gegen »
über , Bierzimmer - Wohnnng mit
Balkon und Zubehör , neu herge -
richtet , sofort oder später , u ver -
mieten . Näh , parterre . B23275,5 'i

Klauprechtstr . 22 eine Mansarde .
Küche und Keller
Näheres 2. Stock.

zu vermieten .
B23035 .4.2

Kriegstr . 172 (früher 88 ) sind drei
f

immer mit Zubehör , Gartenseite
Stock , sof. od. spät , zu vermiet .

Näh . 1 . St . 10—6 Uhr . S9w'OT3.3
Leopoldstra ^ e 13 zu vermieten ,
1 . Stock mit 6 oder 4 u . LZimmer -
wohnuny , 3 . Stock mit 5 Zimmern ,
ebenso emel u . ijZimmerwolinun
Näheres Schillerftr . 48.

L
'
essingstraße 72, näi
straße , ist der 4 . Sti
mit reichl . Zubehör . »
od . später zu vermieten . Näheres
daselbst im 3. Stock . B22853 .3.3

Dimmer
mit oder ohne Pension auf 15.
August zu vermieten . BL

Bürgerstraße 22 . II .
K »ame findet gut möbliertes'ZJ Zimmer, auch mit Frühstück
oder Pension , in gutem Hause .
NA . Leovoldkraste :i» , II.

~
Gut möblierte ? Zimmer

mieten .

Gut

>u ver -
5823156

Amaltenstraße 11 Ii .
möbliertes Zimmer sofort

auch
iser-

B2286V .6.4
Schön , möbl . Mansardenzimmer

verm . Zirkel 25a , 4. Stock,lei Schill er.
Einfach

B23114
Mansardenzimmer

sogleich zu vermieten . B23282
!aberes Vaumeitterstraste 12 , Zl .

Amalienftr . 12 parterre , nächst der
Hauptpost , ist ein gut möblierte

immer zu vermieten. B2329

ächst der Krieg
tock, ki Zimmer

auf sofort

Vtarkgrafenstr . 52 , nächst dem
Rondellplatz , ist im 4 . Stock eine
3 Zimmerwohnung nebst Zu
bebör , per 1 . Okt . zu vermieten ^
Näheres bei Anton Springer
Ettlingerstratze 51 10003 .2.:

Morgenstr . 1 ist schöne 2 Ziminer -
Wohnung mit Koch - u . Leuchtgas
an ruhige Familie auf 1 . Oktober
zu vermieten . B23248
Näheres im Laden .

Nelkenftr . 5 , L. u . 4. Stock , je eine
schöne 4 Zimmerwohnung , mit
Bad , Veranda , Mansarde u . Zn -
behör p . sofort oder 1 . Oktober zu
vermieten . Näh , das . I . B227L4 .L .3

« 3 , 2. Stock, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng auf
I . Oktober zu vermieten . Näheres
1 . Stock , rechts . 5323108.2.2

Rüppurrer Str . 29c , 3. St ., schöne
Vierzimmer - Wohnung . Balkon .Veranda , Bad , Mädchenkammer ,
Waschküche, Trockenspeicher , elektr .
Treppenbeleuchtung , auf l . Oktbr .
zu vermieten . Näheres parterre
links . B22767 .3 .3

Nüppurrerstraße 90 ist im 4 . Stock
eine schöne 3 Ziinmer - Wohnung
( Gas , Elektr . Treppenbel ., Klosett )
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres im 1 . Stock . BL3027 .2 .2

Schüvenstr . 64 , 2. St . links , schöne
Wohnung . 3 Zimmer, Küche und
Kammer auf 1 . Sept . od . Okt . zu
vermiet . Näh . Sofienstr . 21 . 2 . St .

TuUastr . 74 zwei
nuugeu '
mieten . Zu erfr . 5. St . das .

4 zwei ii Zimmer -Woh -
ciuf 1 . Ortober zu ver -

Borholzstraßc 42 ist eine Wohnung
von 4 Zimmern , Bad u . Garten ^
anteil auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh . daselbst part . oder Luisen ^
straf, - 59 . 1 . Stock. B22208

Vorholzstrasje 50 Tfw eine schöne
3 Zimmerwohnnncn mit Bade -
zimmer , Küche nnd Keller auf
1 . Okt . zu vermieten . Sommer -
feite ! — Nähere Auskunft im
1 . Stock rechts . 9831.5.4

Waldhornsirnße 21 , 2. Stock , von
5 Zimmer - Wohnung 3 Zimmer ,
Küche und Bad ?c. an nnr kleine
Familie oder alleinstehende Dame
auf sofort zu liermiet . B23003 .5 .3

Wlitttk ^ iiiiüier
eventl . möbl . Wohnung mit tfüche
zu vermieten . B22721 .6 .5

Kriegstrasse Nr . 100 .
Wohn - n. Schlafzimmer , schön

möbliert , ist auf 1 . Aug . an einen
besseren Herrn oder Fraulein billig
zu vermieten . B22565 .5 .4

Gartenstrakie 18 , III. , Vorderbs .

str. 28, 2 Tr .. ist Woh « - «.
aszimmer auf 15 . Aug . (evtl .

auch sogl .) für 40 Mk . pro Monat
an einen Herrn oder Dame zu
vermieten . B22311

8i :Hirschstr.
Zimmer sofor

>art ., schön möbl .
zu vermiet .

Karlstraße Nr . 6 ist ein gut möb »
lierteS Wohn - und Schlafzimmer ,mit 1 oder 2 Betten , sofort zuvermieten . B22719 .5 .5

Schlltzenstraße 24 , 2. Stock , ist ein
großes , gut möbliertes Zimmer
mit 2 Betten an 2 Herren oder
Fräu lein zu vermieten . B23307

'JO oSophienstr . 33 , 2 Tr ., großes , schön
möbl . Zimmer für besseren Herrn
sofort zu vermieten , event . mit 2
Betten ; auch vorübergeh . Bw/ >5.4
Zwei schöne unmöbl . Zimmer »in nächster Nähe des Hauptbahn -

Hofes, auf sofort oder später zu ver -
mieten . Evtl . werden diese auch
einzeln abgegeben . Näh . Karlsruhe -
Beiertheim , Maria - Alexandrastr .16, 2. Stock links .
Scheffelstraße 8 unmöbl ., au
Straße gehendes , heizbares

923099 .3 .2

all
^

sardenztmmer zu vermieten . Näh .2 . St . rechts . 8323290
Waldhornstraße 21, 5. St ., großes ,leeres Zimmer mit Gas , Wasser
u . Klosett auf 1 . Septbr . zu ver -
mieten . Preis 15 Mk . B23005 .5 .2

Vliet - Gesuche, i
Gesucht große 2 .1

Keller-WlimIWeiien
womöglich mit Geleise - Anschluß .

Angebote unter Nr . 9997 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " erb .

Große Dreizimmer - Wohnung
mit elektr . Licht in nur guter Lage ,
sofort oder per 1 . Okt . gesucht . An -
geböte mit Preisangabe unt . Nr .
Nr . 2328241 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " erbeten .

Größere 2 >, evtl . kl. 3 -Zimmer -

1 . Okt . genickt lwestl . Karlstr .). An -
gebote !>n . Preisang . u . Nr . B23262an
die Geschäftsst . der „ Bad . Presse "erb .

Miet-Gesnch.
Große 2 Zimmerwohnuug mit

Mansarde od . 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Septbr . gesucht . Südstadt
bevorzugt . Angebote mit Preisan -
gäbe unter Nr . B23253 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse "

. 2 .2
Schlosser sucht in der Nähe der

Patronenfabrik separates möbliert .
Zimmer . Schristl . Angebote mit
Preisangabe an € 1. Ii :
Werderstr . 38 . 3. St .

rainer ,
2323278

sonstigem
8872 *

Elegant möblierte Zimmer ,
Herrenzimmer und Schlafzimmer ,mit anichließ . Baderaum (Gas >, auf
1 . Sept . zu vermiete » . 2323283.5 .1

Gartenstraße 44 , 2 . Stock .
1 oder 2

, Betten ,

8323083.3.1 Bismar
zu verm

ckstr . 57a, 3 Tr .

W . . .MM . . . . . . . . . .. j gut i
liertes Zimmer mit Frühstück zum
1 . Sept . Nähe Ludlvigsplatz . An -
geböte mit Preis unt . Nr . 2323277
an die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse "

.
' 2. 1

Kräulein sucht auf 1 . Septbr .
einfach möbliertes Zimmer . An -
geböte unter Nr . B23265 an die Ge -
schäftsstelle der „ Bad . Presse " erb .

unmöbl . Zimmer,Tuche
sofort I W
evtl . auch mit Küche. Angebote mit
Preisangabe unter Nr . B23269 an
die Geschäftsst . d. » Bad . Presse " .
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Waschkleider
,

Blusen
,

Röcke
,

Leib - Ua Haushaltungswäsche bearbeitet fachkundig bei massigem Preis neben Stärkwäsche , während des Krieges „ DampfW88Chanstal4
Schorpp " . Annahmestellen : Kaiseralfee 37 (Anstalt), Schillerstrasse 36 , Rheinstrasse 18 , Kaiserstrasse 34 , 94 , 243 , Westendstrasse 29b, Amalienstrasse 15,
Jollystrasse (Hirsehbrücke) , Wilhelmstrasse 32 , Werderstrasse 81 , Ludwig -Wilhelmstrasse 5. — Telephon 725 . 5423* Elektrische Bleiche .

Bekanntmachung.
Das Lerchenfeld XVIII des Hauptfriedhofs , auf welchem vom

13. März 1893 bis mit 8. April 1895 die Leichen von Erwachsenen und
das Leichenfeld XXIII , auf welchem vom 11 . Oktober 1897 bis mit
22 . September 1899 die Leichen von Kindern beigesetzt wurden , kommt
in nächster Zeit zur Umgrabung .

Alle auf den bezeichneten Feldern befindlichen Grabdenkmale ,
Einfassungen u . s. w . sind bis zum 1. Oktober 1915 durch die Eigen -
tümer zu beseitigen , widrigenfalls diese Arbeit nach Umfluß genannter
Frist diefeits angeordnet werden wird .

Wer die Verschonung eines Grabes auf die Dauer einer weiteren

unter welchen die Verschonung gestattet wird , mitgeteilt werden .
Friedhofkommission .

9893 .2.1 Dr . Horstmann . Bürkel .

Stadt . RahrunMittel-Verkaus.
Das Verkaufslokal , Kaiserstraste 175 , ist bis auf weiteres geöffnet :

vormittags von 9 bis 12 '/, Uhr und
nachmittags von 4 bis 7 Uhr. 10000

Städt . Vierordtbad .

Gründlicher Schwimmunterricht
wird erteilt an Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts .

Preis für Erwachsene . . . . 10 Mark
M41 Preis für Kinder 6 Mark 6.6

Obstmarkt Achern, « e»,
jeden Werktag von 5 — 7 Uhr vormittags
und nachmittags von 4 Uhr an .

Für Großabnehmer günstigste Gelegenheit zum direkten Bezug von
MM" prima Früh - und Tafelobst . "WU

Achern , den 3 . August 1915 . g283a .2L
Bürgermeisteramt .

Frauenarbeitsschule
( Gewerbliche Unterrichtsanstalt >

des Badischen Frauenvereins Abteilung I .
1. Ausbildung für häuslichen Bedarf .

Am 6. September 191S, vormittags 8 Uhr, beginnen sämtliche
Kurse : Handnähcn , Maschinennähen , Kleidermachen , Schnittzeichnen ,
WeiMicken , Buntsticken, Knüpfarbeiten , Spitzcnklöpveln , Flicken und
Kunststopfen, Putzmachen, Feinbiigeln . Frisieren , Freihandzeichnen und
Buchführung .

An 2 Nachmittagen sind Extrakurse für Damen im Wäschenähen
und Schneidern eingerichtet .

Am Mittwoch nachmittag findet ein besonderer Kurs für schon im
Dienste stehende Zimmermädchen und Kammerjungfern im Weiß -
nähen , Schneidern , Flicken oder Bügeln statt . Anmeldungen für diesen
Kurs werden nur durch die Herrschaften entgegengenommen .

2. Ausbildung für verschiedene Bernfe .
Vorbereitungsklasse zur Vorbildung von Handarbeitslehrerinnen .
HandarbeitSlehrermnen - Seminar zur Ausbildung von Hand-

arbeitslehrerinnen für städtische Volks - , Höhere Mädchen - , Frauen -
arbeits - und Gewerbeschulen .

Ausbildung für Zimmermädchen und Kammerjungfern .
Fachausbildung für Weißnäherinnen und Kleidermacherinnen in

2jähriger Unterrichtszeit und nachfolgender "/- jähriger Lehrzeit in nur
erstklassigen Geschäften , wofür die Schülerinnen von der Anstalt über -
wiesen werden . Die Ausbildung berechtigt zur Gesellenprüfung .

Auswärtige Schülerinnen erhalten in der Anstalt volle Pension
und besonderen Unterricht in Turnen , Gesang und Lebenskunde.

Die Satzungen , die Gartenstr . 47 und 49 abgegeben werden , geden
ausführliche Auskunft .

Anmeldungen werden täglich von 9—12 und 4—6 Uhr im Büro ,
Gartenstr . 49, Zimmer 2 , entgegengenommen , ebenso schriftlich .

Karlsruhe , im Juli 1915 . 8959
Der Vorstand der Abteilung l.

Gartenstraste 49 .

Todtmoos südlich badisch .
Schwarzwald !
Eisenbahnst . Wehr od. Titisee

•iMiiiiiiiiiillllliiiitiiHiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiMilliiliiiiii _ direkte Autoverbindung .
Ruhiger Aufenthalt für Erholungsbedürftige . — Kühle Milchte .

g Hg. £ K Familienhaus I . Rang ., direkt am Tannen -
f» hochwaldgeleg . Diätkuren . Wandelhalle .WH MtWIiiwIlWI Pensionspreis inkl. Zimmer von Ji 6 .50 an.

Illustrierte Prospekte durch das Waldhotel. 2MJ lnh . : C . Heile .

Soldaten säs Kriegspostkarten
3170a .20. 10

im Felde
beziehen w

zum Verkauf an ihre Kameraden billigst bei
Jos . Hepp , Postkartenverlag, Mannheim , IT I . 4 .

Frachtbriefe werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „ Badischen Presse '

Richtig für Schneider!
Für Feldgraue Tuchahfalle , 9931

Mantelgraue Tuchabfälle ,
Weiße u . farbige Futterabfälic

zahle ich die höchsten Tagespreise .

I . Kleinberger
Telephon 835 . Schwanenstr . 11 .

MifiScr Swii «$mii
Karlsruhe .

Samstag , den 7. August d. Js „
abends 8 ' lz Uhr :

MüM - VersamMW
im Vereinslokal Restaurant „ Zum
weißen Berg " (hinteres Neben -
zimmer ) . Ecke Wald - und Erb -
Prinzen stratze.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht ,
shemalige u . aktive Wteilungs -

kameraden stets willkommen .
Der Vorstand .

Afrika- u.
Krieger -

total !?

China-
Berein

»a . den 7 . August isis .

- MMlsoersWmlW
Samsta
abends
1,9 Übt :

im Vereinslokal „Brauerei FelS " ,
Kaiserallee 27 . 8515

Ehemal . Angehörige d . K. Schutz-
truppen , des Ost -As. Expeditions -
korps Besatzungs - Brig . herzlich
willkommen . Der Vorstand .

Herein der Memberp
Samstag , den 7. August ISIS ,

abends S Uhr :

Zusammenkunft
im Lokal , . König ». Württemberg .

Zahlreiche Beteiligung ist sehr
erwünscht . Der Vorstand .

W
'
lzerwM '

Berm , e . V .
Ortsgruvve

Karlsruhe i . B .
Sonntag , den 8 . August ISIS :

Vereinswanderung.
Abfahrt : Hauptbhf . 6-- Uhr nach

Marxzell .
Wanderung : Schielberg , Dobel ,

Herrenalb .
Rucksackverpflegung .

Monatsversammlung
jeweils am letzten Mittwoch des
Monats in den „ Vier Jahreszeiten " .

Wanderfreunde willkommen .
Waldheil !

Der Vorstand .

Uhren -Reparaturen
Heine über Mk . 2 .50

neue Feder 1 Jl , Glas, Zeiger , Bügelring
je 20 , langj . Anerkennung aus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinen ein¬
gerichtete Spezial-Reparaturwerkstätte
f. Uhren jeder Art Zimmeruhren . Postk .
erbeten . Hans Träger , Uhrmachern .
Karlsruhe . Zähringerstr . 48 . B23103

Wegen Aufgabe des Geschäfts
sehr biNiger Ausverkauf in

Zemn- MS Snltiiti ,
Leib- mS MMe . Sa-
« sie. Lei« . BMenI,

Mitten , WMe»Me #fta.
Ww . Heinrich Drehfuß ,
SS' 30" Marienstrahe 22 . II . 2 .2

Neues Helbsteingemachtes

Oelikateß -
Sauerkraut

daS Pfund zu IS Pfg .
von Samstag ab erhältlich in
unserem Hauptgeschäft , sowie in

sämtlichen Filialen .

Gebr . Hensel ,
2 .1 Hoflieferanten . 9974

Zwiebeln ,
holländische , in Waggonladungen

» lf . 11 .80 , kleinereZentner . . . .
Quantitäten Mk . 13 .-

KarZosseln ,
3.2

holländische , in Waggons zu den
billigsten Tagespreisen . BL3059

t iei «« bbaciler , Hovlienhsim.

hergestellt aus reinem Rübenzucker,

Taimen -König
garantiert reine Ware , in 5 u . 10
Pfund - Packung und 1 und 2 Pfd .

Feldvostpackung empfiehlt
8 . 1 Bienen,üchterei WSüa
ScliöpfliJi - JUiujrer , Kandern .

Preisliste zu Diensten .
f" getragene Klei ^

fe " ÄÜ 'S 'tf/dC ? der . Sckiuhe zu
itoösJf iL« ,

'i ÖC höchste » Preisen
M . Frideuberg ,

Zahringerstratze W. B2291S .S .4

mit nattirl . üonigr -Aroma ,
Sn haben in den meisten Lebensmittelgeschäften .

Grossbezug für Wiederverkäufer durch :

inner , Karlsruhe,
SCörnerstraie 8 . Telephon 2125 . 9466 .3:3

Holzsubmisftsn .
Die Stadtgemeinde Müllheiin

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 10. August 1315,

vormittags 11 Ahr ,
im Rathaus in Müllheim 425,(19
Festmeter tannen Stammholz und
zwar 22 Stämme I . Kl . mit 86,66
ffestm . Inhalt , 36 Stämme II . Kl .
mit 75,35 Festm . , 45 Stämme III .
Kl . mit 48,90 Festm . , 58 Stämme
IV . Kl . mit 34 .15 Festm . , 41 Ab-
schnitte Ia u . b mit 67,01 Festm . ,
9 Abschnitte Ic mit 24,60 Festm . ,
64 Abschnitte IIb mit 56,67 Festm . ,
3 Abschnitte IIc mit 1,81 Festm .
und 36 Abschnitte III . Kl . mit
20,02 Festmeter Inhalt . Das Holz
lagert an guter Abfuhr am Klemm .
Wege und kann dasselbe auf Ver «
langen vom Waldhüter Adolf Lei -
singer in Schwaghof vorgezeigt
werden . Holzlisten können durch
das Bürgermeisteramt bezogen
werden . Angebote find längstens
bis 10. August , vormittags 10 Uhr,
nach Prozenten des Anschlags ein -
zureichen .

Müllheim , den 30 . Juli 1915.
Bürgern » eisteramt .

3259a Nikolaus . Mühl .

StMierordtM
- und

Dampfbäder
(Irifdie, römische und rulflfche

Dampfbäder), 5417

Damenbadezeit : ,Montag und
Mittwoch vorm . 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 3— >/29
Uhr.

Herrenbadezeit : „Allo übrige
Zeit und Sonntags vormit¬
tags v . 7—12 Uhr . Mittags
1 —3 Uhr geschlossen .

Die beste Liebesgabe
für unsere Krieger

ist Limonade -Pulver
Marke Sieger .

Apfelsine , Himbeer , Zitrone , ein
Beiitel , Preis 10 Pfg . , ergibt , in
frischem Wasser aufgelöst , 2 Gläser
ljj Liter vorzügl. Limonade. Eine
köstlicheErfrischung für jedermann !
100 Pakete Mk . 6 .50 , bei Abnahme
von 200 Paketen Lieferung franko
Nach» . Alleiniger Hersteller G .
ilnoblanch . <Klatten - Arendenstadt
65 ( Württ . Schwarzwald ).

P.S . Tüchtige Vertreter überall
gesucht. 3222a .5.4

bavr ., württemb . , rhein ., Pfälzer ,
wöchentlich einige Waggon
.«°°a £t5 » 33j .j ^ efcen . 6 .5

Brauerei - Direktor Ad . Camphausen ,
Tiergartens «?. 7 . Strasburg i . (? .
Gröf ?ereS C.iimitiuii 3298a .3.1

III
"

II.
inögl . vom Baum zu verkaufen bei
Th Schneider , Sägewerk.

Oos bei Raden - Baden .

Cheiti . Fabrik Berlin . Köpnickerstr . 93a.

An - zmd Verkauf
von Möbeln aller Art , ganze L>au § -
Haltungen . Neukam . Lailiiiilir . 6
im Hof. Tel . 3546 . 3261*

Kartoffeln

Israelitische Gemeinde .
6. Aug . Abendgottesdienst 7 '° Uhr
7. Aug . Morgenaottesdienst 8" ,

Nacknn.-Gottesdst . 4 »
Sabbat - Ausgang 8" .

Werktgs . Morgengottesdienst S' " „
Abendgottesdienst V* „

Jsr . Rcligionsgesellschaft .
6. Aug . Sabbat -Anfang 730U£ir
7. Aug . Morgengottesdienst 7»° .

Nachm .-Gottesdst . 5 ,
Sabbat -Ausgang 8" .

Werktgs . Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7" .

3 Pfund
Zentner

Mk.

Pfg .20
» .00

Neues

MRfirat
^ Pfund f ^ Pfg . ^

Zwiebeln
Pfund Pfg .

Neue iooio
Kolländer I

Früh - Heringe
I

Stück 12 Pfg .

Neue ü

ftfp -1erdige
Stück 20 Pfß .

aus frischen
Fischen hergestellt

12

Anfpolftern 1
und Neuanfertigung von Betten u.
Polstermöbeln bei billig . Preisen .
Polstere ! Ködler . Schützenftr. 25.

Figuren ^ Büsten
und andere 8163*

Kunstgegenskanöe
werden neu hergerichtet in der >

Werkstiitte fiic Friedhosskunst m
A . Mcj ei 'liuber , Bildhauer ,
Kronenstr. 7. — Tel . 2047 .

Kaufe
jeden Posten getragene 8874

Schuhe u. Stiefel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub . Kronenstr.52

Ich kaufe
!« VIHHVIHfVHIV»

A. M . Hoff , Karlsruhe .
B22984 Kaiserallee bla . 6L

Kisten
in jeder Grötze und zu jedem Zweck
fertigen schnell und billig WZ '

G . Bausback Söhne ,
Karlsruhe . Wiihelmstr . K!t.

Stück Pfg .

In deni Inserat der !
I gestr . Mittagausgabe mus ; I

es bei . .Bntter " gesalzen
anstatt Tube 45 Pfg .heißen :

Tube ca. K »

Trockenes , schönes 9903 .3.3

in Stärken von 35— 60 mm . etiva
8 cbm , wird , um damit zu räumen ,
billig abgegeben beisbillig abgegeben bei . — ,
Holzhandlung in D » r l a ch,

rötzingerstrabe 20.

PerpnegungiM Prioaienioinoungs -
heim von Ära » Müller . Helinmine ,
Stras -burg i,Els .< Allerheiligen -
gasse S, I. 55A .10.S

Waldstraße.
Samstag bis einschl. Dienstag

1
^ 9 Interessante illustriert»

WW Kriegsbepidite.
^ Vom stellvertretenden
9 Generalstab zugelassen .

Die Ein-
nähme

durch die Mündeten .
Konstantinopcl und

«las goldene Horn »
Aktuell.

Flammen desMars
Schauspiel in drei Akten von

W . Schirokauer .
gSBTvoll von spannender Handlung! '

Der Eludi
9er Diamanten. I

Drama in 3 Akten.
W Motto : Fluch ruht auf Betroo 11

Wenn Träume wah '
werden . Kleines DranM»

Unheilbare Wunde »»
Kleines Drama .

Ja die Liebe .
Komödie.
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